
Internetadresse: http://www.lavamuend.at    e-mail: lavamuend@ktn.gde.at

Öffnungszeiten:
Fr., Sa., So. und alle
Feiertage geöffnet!

HARRACH
Magdalensberg - Sobother Bundesstraße

Lavamünd, Tel. 04356 / 2662  0699/10001728

WILDWOCHEN
vom 3. Okt. bis 1. Nov. 2009

• Aktion Oktober:
Wildschweinbraten mit Beilage € 9.90!

AMTLICHE MITTEILUNG!
Zugestellt durch Post.at www.lavamuend.at Nr. 2/2009

KFZ-Anhängerbau Lehner Horst
 KFZ-Anhängerbau Tandem auflaufgebremst, ungebremst, Autotransporter, Viehhänger, 

alles feuerverzinkt in allen Größen und Gewichtsklassen, auch gebraucht.

Direkt vom Hersteller: Lehner Horst, Lavamünd, Tel. 04356/2221.
Auch Sonderanfertigungen kurzfristig. Besichtigung nach
Voranmeldung auch jeden Samstag und Sonntag.
9473 Lavamünd, Pfarrdorf 53, Tel. 04356/2221, H 0676/5328339
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Stauseearena Lavamünd
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URBAN CRUISER

 

9400 Wolfsberg,  Auenfischerstraße 40,  Tel.: 04352 / 54 90 3

9125 Kühnsdorf ,  Seebach 29, Tel.: 04232 / 85 55 0  

Autohaus Saloschnik GmbH

90 PS Diesel 
AWD 4 Radantrieb
Differentialsperre 
Klimaanlage 
ABS , ASR und TRC 
Audioanlage
3 Jahre Garantie
Sonderlackierung
Listenpreis      €  22.910,20

AKTIONSPREIS  € 21.490.--
oder monatlich ab €  198.--*
* Anzahlung € 4.500.-- Restwert nach 60 Monatsraten € 8.500.-
Finanzierungen auch ohne Anzahlung möglich !

TOP Angebote auf Neureifen 

175/ 75/ R14     € 29,00*

195/ 60/R15      € 39,00*

Markenreifen aller Hersteller zu Top-Preisen bekommen Sie im Autohaus Saloschnik   

Unsere Qualitätsmerkmale:

 Montage durch geprüfte KFZ-Techniker
 Dadurch optische Kontrolle der Bremsen 
 und der Radaufhängung inklusive
 Reifeneinlagerung möglich

Zu besonders günstigen Preisen
können wir unsere Reifen Hausmarke 
anbieten z.B.

Preise verstehen sich inkl. Montage und Wuchten 

Wuchtgewichte werden nach Aufwand verrechnet.

Angebote  gelten solange der Vorrat reicht! 

* Preise verstehen sich inkl. 20%  Ust.

jetzt
 als 

4x4



Erntedank
Die großen Taten der Menschen

sind nicht die, welche lärmen,
das Große geschieht so schlicht

wie das Rieseln des Wassers,
das Fließen der Luft,

das Wachsen des Getreides.

Adalbert Stifter

Nach einem hoffentlich erholsamen Sommer ist der Herbst mit all seinen schönen Er-
scheinungen und Eindrücken eingezogen. Es ist jetzt an der Zeit in der zweiten Ausgabe 
der heurigen Lavamünder Gemeindezeitung Bilanz über die wesentlichen Ereignisse zu 
ziehen und eine Vorausschau in die nächste Zukunft zu tätigen. Über folgende Themen 
erscheint es mir wichtig zu berichten:

Unwetterschäden auf Gemeindestraßen
Die starken Regenfälle im heurigen Sommer verursachten auf 
unserem umfangreichen Gemeindestraßennetz enorme Schäden. 
Einzelne Straßenstücke wurden in arge Mitleidenschaft gezogen. 
Dies betraf vor allem Teile der Lorenzenbergerstraße, Meißel-
straße, Weißenbergerstraße sowie andere Teile unseres Gemein-
destraßennetzes. Die Herausforderung der Wiederherstellung 
der für die Bevölkerung des ländlichen Raumes unbedingt erfor-
derlichen Verbindungen war groß. Schnelle gemeinsame Ent-
scheidungen der politischen Vertreter waren die erste Grundlage 
für die Behebung dieser Schäden. Die positive Koordination sei-
tens des Amtes und des Gemeindebauhofes ermöglichte die ra-
sche Verwirklichung. Dafür gebührt allen Verantwortlichen und 
Mitarbeitern ein herzlicher Dank!
Mit diesen Maßnahmen sind auch enorme Kosten entstanden. 
Nach letzten Schätzungen werden sich die Beseitigung der Katastrophenschäden auf zirka € 170.000,- belaufen. 
Dies ist für die Gemeinde eine gewaltige finanzielle Belastung, die erst bewältigt werden muss. Es ist damit zu 
rechnen, dass dadurch andere Vorhaben bzw. freiwillige Leistungen zurückgestellt werden müssen.

Volksschulumbau
Die Sanierung der Volksschule Lavamünd und Ausbau der Musikschule sowie des Kindergartens ist in der Planung 
weit gereift. In diesen Tagen werden entscheidende Gespräche mit dem Kärntner Schulbaufonds geführt. Sollten 
diese zu einem positiven Ergebnis führen, sind Verhandlungen mit dem Gemeindereferat des Landes Kärnten zu tä-
tigen. Unser voller Einsatz ist notwendig, um dieses umfassende Projekt für alle Kinder des Kindergartens, der 
Volksschule sowie der Musikschule Lavamünd zu verwirklichen.

Go-Mobil Lavamünd
Der Verein Go-Mobil Lavamünd feierte in diesen Tagen 1 Million unfallfreie Kilometer und 80.000 beförderte Per-
sonen. In diesen 8 Jahren seit dem Bestehen hat sich diese Einrichtung zu einer unverzichtbaren Institution entwik-
kelt. Engagierte Funktionäre, Mitgliedsbetriebe sowie das Vertrauen der Bevölkerung und die Zuverlässigkeit der 
Fahrer sind ein Bild von Gemeinschaftssinn. Ich wünsche dem Go-Mobil Team im Sinne der gesamten Gemeinde-
bevölkerung weiterhin alles Gute und freue mich auf das 10-jährige Jubiläum im Jahr 2011!

Viele weitere Informationen über Aktivitäten in unserer Gemeinde finden Sie auf den nächsten Seiten dieser Ausga-
be der Gemeindezeitung. Damit schließe ich meine aktuellen Ausführungen und wünsche Ihnen geschätzte Bürge-
rInnen, liebe Jugend alles Gute für die Zukunft und viel Freude in unserer Marktgemeinde Lavamünd!

In Verbundenheit
Bürgermeister Herbert Hantinger

Lavamünder Gemeindezeitung 3

Bgm. Herbert Hantinger

Geschätzte Gemeindebürger und
Gemeindebürgerinnen,
liebe Jugend!
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GEBURTEN, STERBEFÄLLE,
EHESCHLIESSUNGEN, HOHE GEBURTSTAGE

Monsberger Felix
Geb. 10.08.2009

Eltern: Monsberger Christiane 
und Helmuth

Kos Anja
Geb. 04.09.2009

Eltern: Kos Melanie und 
Streußnig Martin

Polesnig Johanna Christina
Geb. 13.09.2009

Eltern: Polesnig Nicole und 
Rappitsch Roland

Janko Fabian
Geb. 22.06.2009

Eltern: Janko Sandra und
Gutsche Harald

Krobath Marcel
Geb. 19.08.2009

Eltern: Krobath Claudia
und Bernhard

Lutschaunig Niša Sunshine
Geb. 18.08.2009

Eltern: Lutschaunig Elga
und Bauer Christoph

Szabó Niklas Gabriel
Geb. 15.07.2009

Eltern: Szabó Andrea und
Gallant Wolfgang

Moitzi Lorenz
Geb. 26.08.2009

Eltern: Moitzi Karin und
Loibnegger Stefan

Apaunig Kerstin Hildegard / Gramschek Manuel
Rabensteingreuth 31 a

Waldmann Roswitha / Findenig Michael Stefan
Unterbergen 19

Tschrepitsch Isabella / Stauber Alexander Alfred
Unterbergen 1

Faulant Birgit / Parz Johannes
Rabensteingreuth 13

Schober Heidemaria / Miklautz Manfred
Magdalenberg 53

Schändl Günther Josef / Steiner Gabriele
Ischendorf, Burgenland

Eheschliessungen
vom 18. Juni bis 29. Sept. 2009

Die Lavamünder Gemeindezeitung kann 
über Internet online abgerufen werden:

www.lavamuend.at

Hobby Studio
Eveline Steinig

Ihr Bastelfachgeschäft im Lavanttal
Kompetent, Fachberatung und Service

mit eigener Hobbywerkstätte

Kirchensiedlung 10
9470 St. Paul

04357/2546 oder 0664 526 09 69
eveline.steinig@gmx.at

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 8.30 – 13.00 
            15.00 – 18.00

Mi Nachmittag geschlossen
Sa 8.30 – 12.00

g y

Einladung zum kreativen „Tun“



Lavamünder Gemeindezeitung 5

Maier Karl, Plestätten 11
Karnitschnig Emmerich, Weißenberg 43
Zlimnig Johann, Weißenberg 54
Lamprecht Paul, Krottendorf 30
Scherz Maria, Hart 32
Ganzi Theresia, Rabensteingreuth 34
Novak Hemma, Unterbergen 8
Woltsche Brigitte, Lavamünd 91
Zach Rudolf, Magdalensberg 117
Loibnegger Heimo Hubert, Magdalensberg 174
Trattnig Aloisia, Unterbergen 6
Fellner-Novak Albin, Ettendorf 26

Sterbefälle
vom 18. Juni bis 24. Sept. 2009

Verkauf von Devotionalien
• Taufkerzen, Trauungskerzen • Flüßigwachskerzen
• Zier- u. Tischkerzen • Elektr. Ewiglichter
• Grablichter, Grablaternen • Rosenkränze, Bibel
• Sterbegeld  Vorsorge   Wiener Verein

9433 St. Andrä, Agsdorferstraße 90
Tel. 04358/24144, Handy 0650/2414410

Bestattungsinstitut

KOS
9112 Griffen, Hauptplatz 39, Tel. 04233/25003

80 Jahre:
Maria Buhaiciuc 9473 Magdalensberg 84
Rosa Hartl 9472 Schwarzenbach 15
Hedwig Kompan 9473 Hart 34
Elisabeth Pirker 9473 Pfarrdorf 45

85 Jahre:
Willibald Knezar 9473 Pfarrdorf 28
Hildegard Schuller 9472 Krottendorf 33
Amalia Morianz 9472 Schwarzenbach 6
Maria Knapp 9473 Magdalensberg 30
Rupert Tümmerer 9472 Krottendorf 9

90 Jahre:
Maria Maßmann 9473 Lavamünd 43

91 Jahre:
Maria Wiedl 9472 Unterholz 13

92 Jahre:
Franz Loibnegger 9472 Krottendorf 1

95 Jahre:
Franziska Libiszewski 9473 Pfarrdorf 103

97 Jahre:
Maria Egger 9473 Lavamünd 84

Hohe Geburtstage
von 21. Juni bis 29. Sept. 2009



◆  Anlässlich eines Katastrophenschadens an einer 
Weganlage am Magdalensberg hat sich ein Grund-
eigentümer dankenswerterweise bereit erklärt, eine 
benötigte Grundfläche für die Instandsetzung zu ver-
äußern. Der Gemeinderat hat den diesbezüglichen 
Kaufvertrag beschlossen. Eine kostengünstige Sa-
nierung sollte somit demnächst möglich sein.

◆  Die Kosten aus der Wartung und Pflege und der 
damit im Zusammenhang stehenden Einrichtungen 
der Vatertierhaltung sind von Gesetzes wegen auf die 
Rinderhalter umzulegen. Die so genannte „Deck-
umlage“ wurde mittels Verordnung vom Gemeinde-
rat einstimmig beschlossen.

◆  Der Grundsatzbeschluss zur Gründung einer „inter-
kommunalen Wirtschaftsregion“ wurde vom Ge-
meinderat einstimmig beschlossen, mit dem Zusatz, 
dass die Abwicklung dieses Vorhabens über die Re-
gionalmanagement Lavanttal GmbH zu erfolgen hat. 
Hintergrund dafür ist die Schaffung von Arbeitsplät-
zen sowie eine gerechtere Aufteilung des Kommu-
nalsteueraufkommens. Bei der RML GmbH sind alle 
Gemeinden Lavanttals, mit Ausnahme Preitenegg, 
beteiligt, wobei die jeweiligen Bürgermeister die 
Vertreter in der Gesellschaft sind.

◆  Von der SPÖ-Fraktion wurde ein Antrag um 
schnellstmöglichen Austausch der gesamten Fenster 
im Gemeindewohnhaus Ettendorf Nr. 4 und die Be-
seitigung der Schimmelbildungen in einigen Woh-
nungen gestellt. Der Antrag wurde dem zuständigen 
Bauausschuss zur Behandlung zugewiesen.

◆  Der Punkt Personalangelegenheiten wurde in nicht 
öffentlicher Sitzung behandelt.

Mag. (FH) Martin Laber
Amtsleiter
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◆  Frau Dr. Melitta Krischan-Pogner (VP) wurde bei 
dieser Sitzung als Mitglied des Gemeinderates ange-
lobt. 

◆  Der Kontrollausschuss hat am 13. Juli 2009 eine 
Sitzung abgehalten. Die durchgeführte Sitzung ergab 
keinerlei Beanstandungen. Der Prüfbericht wurde 
vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.

◆  Einstimmig beschlos-
sen wurde die Benüt-
zungsvereinbarung 
für die Stauseearena 
Lavamünd. Die Ver-
einbarung regelt die 
Bedingungen der Be-
nützung. Die Benüt-
zung wurde z.B. für 
einen Veranstaltungs-
tag inklusive Strom-
bereitstellung mit € 
60,- festgelegt. Die 
Stauseearena kann 
von allen Vereinen 
und Veranstaltern ge-
nutzt werden, eine 
Vorreservierung ist 
im Gemeindeamt 
möglich.

◆  Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, dass 
die Inanspruchnahme des Kulturhauses als Ersatz-
veranstaltungsort bei Schlechtwetter auf der Stau-
seearena für das laufende Jahr kostenlos sein soll. 

◆  Einen umfangreichen Bericht über die abgehaltene 
Generalversammlung und die derzeitige Situation 
der Lavamünder Bahn BetriebsgesmbH (LBB) 
hat der Geschäftsführer Herr Friedolin Urban-
Keuschnig dem Gemeinderat erstattet. Der Gemein-
derat hat den Bericht des Geschäftsführers zur 
Kenntnis genommen.

◆  Die Kindergartenordnung wurde vom Gemeinde-
rat einstimmig beschlossen. Für den fünftägigen 
Besuch des Kindergartens am Nachmittag in Lava-
münd wird ein Elternbeitrag von € 45,- und für den 
dreitägigen Besuch ein Beitrag von € 30,- festgelegt. 

◆  Gleichermaßen wurde für die schulische Nachmit-
tagsbetreuung in Ettendorf ein Entgelt von € 45,- 
bei einem täglichen Besuch und von € 30,- bei 
einem dreitägigen Besuch festgelegt.

Aus dem Gemeinderat
Seit der letzten Ausgabe unserer Gemeindezeitung hat eine Gemeinderatssitzung stattgefunden. Folgende Tages-
ordnungspunkte wurden unter anderem behandelt. 

Gemeinderat vom 27. August 2009

„Die Stauseearena Lavamünd 
war im heurigen Jahr gut ausge-
lastet“

„Ein Gewerbepark im Lavanttal wurde unter den Gemeinden
bereits mehrmals angedacht, bisher ist die Umsetzung noch nicht 
erfolgt“



Name Adresse

Einsendeschluss: 9. Oktober 2009. Als Hauptpreise gibt es drei Kärnten-Rundflüge zu gewinnen!
Einsendungen an: Kärntner Zivilschutzverband, Rosenegger Straße 20, 9020 Klagenfurt, FAX 050-536-57081, E-Mail: zivilschutzverband@ktn.gv.at

Herannahende Gefahr!

Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.

Am 3. Oktober nur Probealarm!

Warnung

Alarm

Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) 
bzw. Internet (www.orf.at) beachten.

Am 3. Oktober nur Probealarm!

Entwarnung

3 Minuten

1 Minute

gleichbleibender Dauerton1 Minute

15 Sekunden

 Sirenenprobe

Am 3. Oktober nur Probealarm!

Sicherheit rund um die Uhr unter: www.siz.cc/kaernten

ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM-GEWINNSPIEL

3. Oktober, 12:00 bis 13:30 Uhr

Infotelefon: 050 536 57057

Achtung! Keine

Notrufnummern blockieren!

Österreich verfügt über ein flächendeckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als 8.100 Sirenen kann die 
Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu 
machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen zu testen, 

  

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm 

durchgeführt.

wird einmal jährlich von der 
Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein

Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen,
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.

gleichbleibender Dauerton

auf- und abschwellender Heulton

Bedeutung der Signale

Gefahr!

Ende der Gefahr!

L C ZZ S UIVI H T

N DBV AE R

Für Ihre Sicherheit

Zivilschutz-Probealarm
am Samstag, 3. Oktober 2009, zwischen 12:00 und 13:00 Uhr

Wie lange heult die Sirene beim Zivilschutz-Sirenensignal "Entwarnung”?

 a) 1 Minute  c) 5 Minuten b) 3 Minuten
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Die Lavamünder Gemeindezeitung finanziert sich ausschließlich 
durch Werbeeinschaltungen. Sollten Sie an einer solchen Einschal-
tung interessiert sein, wenden Sie sich bitte an die Marktgemeinde 
Lavamünd (Sachbearbeiterin Fr. Brudermann - Tel. 04356/2555-26)!

Steuerberater 
Mag. Hermann Klokar

aus Kühnsdorf

TERMINE
am Gemeindeamt Lavamünd

Jeden zweiten Dienstag im Monat von 10.00 bis 11.00 Uhr
13. Oktober 2009 • 10. November 2009

Um telefonische Anmeldung am Gemeindeamt wird ersucht 04356/2555

Steuersprechstunden

Ankündigung von 
Abendvorträgen und

eines Seminars
„Energie und Kraft bewusst erleben“ 

am Mittwoch, 21. Oktober 2009, 
19.00 Uhr

„Umgang mit Fremdenergien und 
Reinigung“ – Räuchern und geistige 

Befreiung
am Dienstag, 20. Oktober 2009,

19.00 Uhr

„Mit mir selbst in Frieden“
am Donnerstag, 22. Oktober 2009, 

19.00 Uhr

Seminar „Magnified Healing“
am 26. Oktober 2009

Ort der Veranstaltungen und Anmel-
dung sowie nähere Informationen bei 

Ursula Tombilo, Rabenstein 9,
9473 Lavamünd,

Tel.: 0664/7361 4509

Vorankündigung - 
„RICHTIG FIT“

Auch im heurigen Herbst finden in 
Lavamünd wieder Sportstunden (In-
halt: Kräftigung, Stabilisation, Mobi-
lisieren) für alle Bewegungsbegei-
sterten statt. Start ist am 

14. Oktober 2009 um 18.00 Uhr.
Der voraussichtliche Kurskostenbei-
trag für 10 Einheiten à 1 Stunde be-
trägt Euro 50,-. 

Um Anmeldung wird ersucht, da eine 
Mindestteilnehmerzahl von 15 Perso-
nen erforderlich ist.

Nähere Informationen (Ort der Sport-
stunden) standen zu Redaktions-
schluss der Gemeindezeitung leider 
noch nicht fest. Diese erfahren Sie 
aber ab Anfang Oktober am Gemein-
deamt Lavamünd, 04356/2555,
oder bei Herrn Reinhold Ertler, 
0650/333 98 09.

Wir hoffen auf rege Teilnahme!



Unwetterschäden auf Gemeindestraßen

Leider war der heurige Sommer von überaus starken Regenfällen geprägt. Einige Teil-
stücke auf unseren Gemeindestraßen wurden stark in Mitleidenschaft gezogen. Rut-
schungen und Vermurungen einzelner Straßenteile waren die Folge. 
Über 12 größere und mehrere kleinere Schadensstellen waren auf Gemeindestraßen zu 
verzeichnen, wobei diese teilweise nicht mehr passierbar waren. 
Generell betroffen waren dabei unter anderem die Meiselstraße, die vordere und hintere Lorenzenbergerstraße, Wei-
ßenbergerstraße und Teile des Radweges R10. Weitere Unwetterschäden durch Vermurungen und Ausschwemmun-
gen, wie in der Staudachersiedlung, vorderen und hinteren Lamprechtsbergerstraße, hintere Weißenbergerstraße, etc. 
traten auf und konnten ebenfalls kurzfristig behoben werden.

Der Gemeindevorstand hat sich unverzüglich dafür entschieden, die betroffenen Straßenteile wieder Instand zu set-
zen bzw. zu sanieren. Die Kosten belaufen sich dafür in Höhe von über € 75.000,-, die es nun gilt, trotz der derzeitig 
nicht einfachen Situation der Gemeinde, aufgrund der generellen finanzielle Lage und der leider nur geringfügig 
budgetierten Geldmittel im Haushaltsvoranschlag 2009 für Straßenerhaltung, Instandsetzung und Sanierungen, auf-
zubringen. 

8 

Noch anstehende Behebungen von Schäden, wie z.B. 
am öffentlichen Verbindungsweg vom Anwesen vlg. 
Woltsche – Meiselstraße, sollen noch im Herbst nach 
Vorliegen der diversen Genehmigungen der Anrainer, 
für den notwendigen Materialabtrag im Bereich der 
bergseitigen Böschung und zur Materialdeponierung, 
behoben werden.

Als zuständiger Referent möchte ich darauf hin weisen, 
dass in gemeinsamer Absprache mit dem Wirtschafts-
hofleiter stets versucht wird, kostengünstige (z.B. Mate-
rialauswahl bei Pilotierungsmaßnahmen etc.) und trotz-
dem langfristige Sanierungslösungen zu finden und 
umzusetzen. 

Mit der bisherigen Behebung der vorangeführten Kata-
strophenschäden waren die Firmen Mörtl, Kostmann 
und Ninaus in Zusammenarbeit mit dem Wirtschaftshof 
beschäftigt, die allesamt eine großartige Leistung voll-
brachten.

Gehweg Krottendorf Ettendorf

Die Gemeinde ist bemüht, noch im Herbst gemeinsam 
mit den Anrainern und dem beauftragen Planungsbüro 
BM Friedrich Roscher das von einem Großteil der Be-
völkerung gewünschte und gemeinsame Anliegen der 
Errichtung eines Gehweges von Krottendorf nach Etten-
dorf zu diskutieren. 

Referent für Hoch- und Tiefbau (Wohnhäuser, Schulen, Freizeit-
einrichtungen, Straßen und Brücken, Geh- und Radwege,
Straßenbeleuchtung), Wirtschaftshof, Wasserversorgung –

Gemeindevorstand Emmerich Riegler

Sehr geschätzte Gemeindebürger(innen),
liebe Jugend !
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Es wird in den nächsten Wochen die Einladung an die 
Grundbesitzer bzw. die Anrainer ergehen, an einer Vor-
besprechung in der Volksschule Ettendorf teilzunehmen. 
Dabei soll in Form einer Grundsatzbesprechung der 
weitere Ablauf besprochen werden.
Sollten die Voraussetzungen positiv verlaufen, kann die-
ses Projekt zur Ausarbeitung gelangen, um weitere 
Schritte wie z.B. Realisierungszeitraum, Abklärung 
über eventuelle gemeinsame Arbeitsdurchführungen mit 
dem Straßenbauamt Wolfsberg unter Einbindung der 
Straßenmeisterei Lavamünd, Verhandlungen mit dem 
Land Kärnten über die Finanzierungsmöglichkeiten etc., 
einleiten zu können. 

Baulandoffensive Ettendorf

Auf Eigeninitiative der Familie Graf, vlg. Krautberger, 
aus Ettendorf, werden an der Westseite der Franzenko-
gelsiedlung demnächst voraussichtlich 4 Bauparzellen 
zum Verkauf angeboten. Der Verkaufspreis wurde mit € 
15,- pro Quadratmeter von der Familie Graf vorgesehen. 
Der Gemeindevorstand hat sich dafür ausgesprochen, 
nach Möglichkeit die dementsprechenden finanziellen 
Mittel aufzubringen, um bei der Aufschließung (Stich-
straße) der Bauparzellen behilflich zu sein. Bei Interesse 
steht Ihnen die Familie Graf gerne für weitere Auskünfte 
unter 0664/2613441 zur Verfügung. 
Als Baureferent ist es für mich nach längeren Verhand-
lungsgesprächen und Vorbereitungen erfreulich, dass 
eine Lösung herbeigeführt werden konnte. 
Nur durch solche Maßnahmen ist es möglich die Infra-
struktur in Ettendorf aufrechtzuerhalten (Kindergarten, 
Schulen, Wohnungen, Geschäfte, Gastbetriebe etc.).
Herzlichen Dank der Familie Graf für die Bereitschaft, 
eine Lösung für ein attraktives Baulandangebot anzu-
bieten.

Siedlungsstraße Pototschnig-Gründe

Die Gemeinde führt derzeit weitere Abklärungen hin-
sichtlich der geplanten Staubfreimachung der Sied-
lungsstraße „ehemalige Pototschnig-Gründe“ durch. Es 
ist der Gemeinde ein Anliegen, auch in diesem Bereich 
eine zufriedenstellende dauerhafte Lösung zu finden 
und wir werden uns für die Interessen der Bewohner 
bestmöglich einsetzen.

Wirtschaftshof

Der Wirtschaftshof war in letzter Zeit sehr bemüht, nach 
Möglichkeit die Böschungen bei unseren Gemeindestra-
ßen sauber zu bringen und hat überdies einige Wasseran-
schlüsse bei Häusern erneuert bzw. hergestellt. Teilwei-
se ist der Wirtschaftshof noch damit beschäftigt, die 
verbleibenden Unwetterschäden zu beseitigen und auch 
die durch die starken Regenfälle beschädigten Straßen-
bankette und Straßenteile wieder in Stand zu setzen. 

Straßensanierungen

Für notwendige Straßensanierungsmaßnahmen sind 
derzeit nur mehr überschaubare Mittel vorhanden und 
können nach Abschätzen der restlichen Arbeiten in ge-
ringem Ausmaß durchgeführt werden. Kleinflächige 
Asphaltprofilierungen sind dabei noch eingeplant. 

Ein Dank gilt allen Anrainern und Grundbesitzern, die 
für die Beseitigung der Unwetterschäden und Katastro-
phenereignisse auf diversen Gemeindestraßen ihre Zu-
stimmung erteilt haben. 

Herzlich Dank an die Bediensteten des Wirtschaftshofes 
und Gemeindeamtes für die sehr gute Zusammenarbeit! 
Als Referent werde ich auch weiterhin bemüht sein, 
ohne lange zu zögern, die notwendigen Maßnahmen 
abzuklären bzw. die anstehenden Probleme einer guten 
Lösung im Sinne der Gemeindebevölkerung zuzufüh-
ren!

Herzliche Grüße und einen schönen Herbst wünscht 
Allen in unserer Gemeinde

Ihr Gemeindevorstandsmitglied
Emmerich Riegler
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Soziales, Ältere Generation
Seniorenurlaubsaktion der Volkshilfe Kärnten 
Von 21. bis 25. September 2009 nutzten zwei Gemeinde-
bürgerinnen im schönen Familiengästehaus Cap Wörth in 
Velden am Wörthersee die Seniorenurlaubsaktion der 
Volkshilfe Kärnten. Bei einem Besuch der Urlaubenden 
konnte ich mich von der Zufriedenheit der Damen über-
zeugen. Die ruhige Lage direkt am Wörthersee und die 
gute Bewirtung des Familiengästehauses und der Betreuer 
waren dafür verantwortlich, dass die Damen wieder gut 
erholt nach Lavamünd zurückgekehrt sind. 

Sollten auch Sie im nächsten Jahr einmal auf Erholung 
fahren wollen, so können Sie sich jederzeit gerne bei mir 
unter der Telefonnummer: 0664/2665178 melden. Vor-
aussetzung für den Besuch solcher Erholungsaktionen ist 
ein Einkommen, welches nicht über dem Ausgleichszula-
gen-Richtsatz liegen darf. 

Gesundheit 
Lavamünder Gesundheitstage 
Das Gesundheitsreferat der Marktgemeinde Lavamünd 
veranstaltet jeden Freitag im Oktober 2009 (mit Aus-

nahme am 9. Oktober) einen Gesundheitstag. Den ge-
nauen Ablauf und das Programm entnehmen Sie bitte 
links unten.

Referent für Gesundheitswesen, Soziales, Angelegenheiten der
älteren Generationen, Tourismus und Fremdenverkehr,

Öffentlichkeitsarbeit –
Gemeindevorstand Gerd Riegler

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger, liebe Jugend!

 

Das Sozial- und Gesundheitsreferat der Marktgemeinde Lavamünd lädt die 

Bevölkerung des unteren Lavanttales im Oktober 2009 zu den 

 

„GESUNDHEITSTAGEN LAVAMÜND“ 
 

recht herzlich ein. 

Namhafte Referenten sprechen über aktuelle Gesundheitsthemen.  

 

 

1. Vortrag:  Kindernotfälle 

   02.10.2009, 19.00 Uhr im Kulturhaus Lavamünd  
 

Herr MR Dr. Trebuch Wolfgang MAS, Oberarzt der Abteilung für Anästhesie und 

allgemeine Intensivmedizin/Notfallmedizin im LKH-Wolfsberg und Frau Trebuch 
Claudia Lehrbeauftragte beim RK Wolfsberg halten einen Vortrag über 

Kindernotfälle.  

 

 

2. Vortrag: Schlaganfälle  
 16.10.2009, 19.00 Uhr im Kulturhaus Lavamünd 
 

Bei dieser Veranstaltung referiert Herr Dr. Pasiut Martin, Notarzt, über das 

ausführliche Thema Schlaganfälle.  
 

 

3. Vortrag: Stoffwechselerkrankungen, Diabetes, etc. 

23.10.2009, 19.00 Uhr in der VS-Ettendorf 
 

Herr Dr. Ure Christian, Oberarzt der Abteilung für Lymphgefäßerkrankungen im 

LKH Wolfsberg, referiert über Stoffwechselerkrankungen, Diabetes, Cholesterin 

usw.  

 
 

4. Vortrag: Herzinfarkt. 

30.10.2009, 19.00 Uhr in der VS-Ettendorf 
 

Bei diesem Vortrag referiert Herr Dr. Kolussi Thomas, Oberarzt der Internen 

Abteilung im LKH-Wolfsberg, über das Thema Herzinfarkt.  
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Gesunde Ernährung - Brotbackkurs in
Lavamünd 
Am Mittwoch, dem 21. Oktober 2009 mit Beginn um 
17.00 Uhr findet im Kultursaal Lavamünd ein Brotback-
kurs statt. Unter dem Motto: Gesunde Ernährung und 
bewusste Bewegung bilden den Grundbaustein für ein 
Leben, in dem sich Körper, Geist und Seele perfekt ent-
falten und (weiter)entwickeln können, erfahren Sie in 
diesem Kurs, wie man schnell und vor allem gesund-
heitsbewusst frisches Brot zubereiten kann. 

Als Gesundheitsreferent lade ich Sie herzlich ein, die 
Gesundheitstage und den Kurs Gesunde Ernährung zu 
besuchen und hoffe, dass für Sie wichtige Informationen 
dabei sind. 

Tourismus und Fremdenverkehr 
Gästeehrungen im GH Käfer 
Mitte August besuchte ich gemeinsam mit dem Touris-
musobmann Ignaz Gnamusch langjährige Urlauber im 
GH Käfer am Lamprechtsberg. Besonders auffallend 
war dabei, dass die Urlauber schon fast zur Familie ge-
hören. Familie Buger Walter mit Frau Traude verbringen 
bereits seit 35 Jahren ihren Urlaub bei der Familie Käfer. 
25 Jahre Urlaub im Lambertushof verbrachten Buger 
Fritz mit Frau Christel und Frau Sandmeier Gertrude mit 
Lebensgefährten Kranz Josef können bereits auf 10 
Jahre Urlaub im GH Käfer zurückblicken. 

Als Tourismusreferent der Marktgemeinde Lavamünd 
möchte ich mich auf diesem Wege herzlich für die lang-
jährige Treue in unserer Gemeinde bedanken. 

SunSide 2009 
Alljährlich veranstaltet die Österreichische Gewerk-
schaftsjugend ein Sommercamp für ihre Mitglieder. 
Heuer fand dieses Sommercamp erstmalig im Freizeit-
zentrum Lavamünd statt. Als Tourismusreferent freute 
es mich ganz besonders, dass über 200 Jugendliche aus 
ganz Österreich unsere Gemeinde besuchten und bei 
traumhaftem Wetter 2 schöne Tage in unserer wunder-
schönen Gemeinde verbracht haben. Auch für das näch-
ste Jahr wird wieder angedacht, dieses Sommercamp in 
Lavamünd zu organisieren, da die Organisatoren von 
den vielen Freizeitmöglichkeiten in unserer Gemeinde 
sehr angetan waren. 
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Frau Wiedl Maria wurde am 5.8.1918 beim 
vlg. Sattler in Unterholz geboren. Sie be-
suchte die Volksschule in Ettendorf und 
verbrachte ihre Kindheit bzw. Jugendzeit in 
Unterholz 13.

Am 20.11.1943 heiratete Frau Wiedl ihren 
Gatten Blasius, dem sie fünf Kinder schenk-
te. Frau Wiedl blickt auf ein arbeitsreiches 
Leben zurück. Im Jahre 1963 verlor sie 
durch eine schwere Krankheit ein Auge. Im 
Mai 1997 verstarb ihr Gatte. 

Frau Wiedl wird zu Hause von ihrem Sohn 
Hubert und dessen Gattin Heidi liebevoll 
und fürsorglich betreut. Der größte Stolz 
der herzensguten Mutter, Oma und Uroma 
sind ihre Enkel und Urenkel. 

Seitens der Marktgemeinde Lavamünd wurden der
Jubilarin herzliche Glückwünsche und ein
Geschenkskorb überbracht. 

Frau Wiedl Maria feierte ihren 91. Geburtstag!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr GV Gerd Riegler
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Information über das Trinkwasser
Sehr geehrte Wasserbezieher, die Marktgemeinde Lavamünd informiert Sie hiermit über die Qualität unseres Trinkwassers. 
Weiters wird mitgeteilt, dass im letzten Jahr die vorgeschriebenen gesetzlichen Untersuchungen durchgeführt wurden und das 
durch die Gemeinde gelieferte Wasser uneingeschränkt als Trinkwasser geeignet ist. 

Bereich-Lavamünd
Versorgungsgebiet der Pfefferquelle:
Pfarrdorf, Magdalensberg- u. Staudacher-
siedlung,

❏ der Nitratgehalt betrug: 9 mg/l Grenzwert: 
max. 50 mg/l

❏ Wir liefern Ihnen Wasser mit folgender Härte: 
7,81 Grad dH

Versorgungsgebiet der Überführerquelle: 
Markt bis Kreuzhofer

❏ der Nitratgehalt betrug: 8 mg/l
 Grenzwert: max. 50 mg/l

❏ Wir liefern Ihnen Wasser mit folgender Härte: 
10,0 Grad dH

Bereich-Ettendorf
Versorgungsgebiet der Zlamnigquelle
u. Koglerquellen: Ettendorf, Krottendorf, 
Schwarzenbach,

❏ der Nitratgehalt betrug: 5,0 mg/l
 Grenzwert: max. 50 mg/l

❏ Wir liefern Ihnen Wasser mit folgender Härte: 
4,20 Grad dH

Bereich-Achalm/Hart
Versorgungsgebiet der Koglerquellen: 
teilw. Ettendorf, Hart, Achalm, Plestätten, 
Mettingergasse

❏ der Nitratgehalt betrug: 4,24 mg/l
 Grenzwert: max. 50 mg/l 

❏ Wir liefern Ihnen Wasser mit folgender Härte: 
3,0 Grad dH

Sehr weich weich mittelhart ziemlich hart hart sehr hart

 0       4           8               12     18        30 dH

Bitte lesen Sie auf dem Waschmittel die Dosierung entsprechend der Härte nach, unserer Umwelt zuliebe. 
G. Dexl

Sperr- und Restmüllablagerungen
bei den Umweltinseln verboten!

Aus gegebenem Anlass wird darauf hingewiesen, 
dass bei den Umweltinseln das Ablagern von Sperr-
müll und Restmüll verboten ist. Bei den Umweltin-
seln dürfen nur Altstoffe entsorgt werden. Bei Abla-
gerung von Sperrmüll muss die Reinigung und 
Entsorgung des Mülls durch den Bauhof erfolgen und 
diese Kosten schlagen sich direkt auf die Müllgebüh-
ren nieder. 
Auch im Hinblick auf das Ortsbild wird ersucht keine 
unrechtmäßigen Ablagerungen bei den Umweltinseln 
vorzunehmen (siehe Foto). Es wird auch darauf hin-
gewiesen, dass sich spielende Kinder bei Sperrmüll-
ablagerungen verletzen können.

Es besteht für die BürgerInnen der Marktgemein-
de Lavamünd die Möglichkeit, Sperrmüll, Altholz, 
Baum- und Strauchschnitt, Elektronikschrott, 
Alteisen und Problemstoffe in den Recyclinghof der Deponie Hart zu bringen und kostenlos zu entsorgen. 
Für diese Abfälle stehen jeweils eigene Container zur Verfügung. Nützen sie dieses Angebot. 

Übernahmezeiten: Montag – Freitag von 09.00 bis 11.45 Uhr und von 13.00 bis 16.00 Uhr.
G. Dexl 

So bitte nicht!!!
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Auszug aus der Kärntner Gefahrenpolizei- 
und Feuerpolizeiordnung

Anzahl der Reinigungen:

Die Anzahl der vom Rauchfangkehrer durchzuführenden Reinigungen der Rauchfänge (Abgasgänge) ist vom 
verwendeten Heizmaterial abhängig. 

Grundsätzlich ist die Reinigung von Rauchfängen (Abgasfängen) einschließlich der dazugehörigen Poterien und 
Kanäle in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 31. Mai durchzuführen.

  Viermal jährlich muss gekehrt werden, wenn Feuerungsanlagen angeschlossen sind, die mit festen 
Brennstoffen, mit Heizöl schwer, Heizöl mittel oder Heizöl leicht betrieben werden, wobei zwischen den 
Reinigungen jeweils mindestens sechs Wochen liegen müssen.

  Zweimal jährlich muss gekehrt werden, wenn ausschließlich Feuerungsanlagen angeschlossen sind, die 
mit Heizöl extra leicht oder einem hochwertigeren Heizöl betrieben werden, wobei zwischen den Reini-
gungen jeweils mindestens zwölf Wochen liegen müssen.

 Einmal jährlich muss gekehrt werden, wenn ausschließlich Gasfeuerungsanlagen angeschlossen sind.

Sind an Rauchfänge (Abgasfänge) Feuerungsanlagen angeschlossen, die auf verschiedene Brennstoffe umge-
stellt werden können, richtet sich die Zahl der Reinigung nach jenem Brennstoff, der mehr Reinigungen erfor-
derlich macht.

Achtung!  Sind an Rauchfänge einschließlich der dazugehörigen Poterien und Kanäle Feuerungsanla-
gen angeschlossen, die in der Zeit vom 1. Juni bis 30. September benützt werden, so ist auch 
in diesem Zeitraum eine Kehrung durchzuführen.

  Werden diese nicht benützt, so hat der Gebäudeeigentümer oder Nutzungsberechtigte den 
Rauchfangkehrer bis 30. April schriftlich davon zu verständigen. Eine Verständigung hat 
auch zu erfolgen, wenn sich dieser Umstand ändert.

Der Rauchfangkehrer ist verpflichtet, dem Gebäudeeigentümer vor Beginn eines jeden Kalenderjahres, 
einen Kehrplan zu übermitteln, in dem die Kehrtermine eingetragen sind. Sowohl der Gebäudeeigentü-
mer als auch der Rauchfangkehrer hat sich an diesen Kehrplan und an die vom Gesetz vorgegebene An-
zahl der Reinigungen der Rauchfänge zu halten.

M. Diex

Frosch-Retter dringend gesucht!
Jedes Frühjahr wandern die Amphibien (Frösche, 
Kröten und Molche) zu ihrem angestammten Laichge-
wässer, um im Wasser ihre Eier abzulegen und damit 
für die nächste Generation zu sorgen. Nach der Eiab-
lage kehren sie in die umliegenden Wiesen und Wäl-
der zurück, wo sie den Sommer verbringen und im 
Herbst ihre Winterquartiere aufsuchen.
Auf ihrem Weg zum und vom Laichgewässer müssen 
die Amphibien häufig Straßen überqueren. Da die 
Tiere in den kühlen Frühlingsnächten recht langsam 
unterwegs sind, ist eine Straßenquerung ein gefährli-
ches Unterfangen, bei dem jedes Jahr unzählige Tiere 
den Tod finden. Eine Möglichkeit, die wandernden 
Amphibien vor dem Straßentod zu retten, ist die soge-
nannte Zaun-Kübel-Methode, wie sie seit vielen Jah-
ren an der B 80 Lavamünder Straße im Bereich des 
Lavamünder Badesees eingesetzt wird. Dabei werden 
die Tiere mit einem Geflechtzaun vom Erreichen der 
Fahrbahn abgehalten und fallen in die ebenerdig ein-
gegrabenen Kübel, aus denen sie von freiwilligen 

Helfern täglich entnommen und sicher über die Straße 
gebracht werden.
Mehr als 12 Jahre lang wurde der Schutzzaun in Lava-
münd vorbildlich und dankenswerterweise von Herrn 
Manfred Novak betreut, der damit jedes Jahr bis zu 
1700 Kröten und Fröschen das Leben gerettet hat. 
Nach dem Ableben von Herrn Novak besteht dringen-
der Bedarf an neuen engagierten Mithelfern, um die 
mühsame aber lohnende Arbeit der Zaunbetreuung in 
bewährter Form weiterführen zu können.
Der Schutzzaun wird jedes Jahr dankenswerter Weise 
von der Straßenmeisterei Lavamünd aufgebaut, die 
tägliche Betreuung der Fangkübel soll über ehrenamt-
liche Helfer organisiert werden. Falls Sie Interesse 
haben, die Schutzmaßnahme im nächsten Frühjahr 
aktiv zu unterstützen (wenn auch nur tageweise), dann 
melden Sie sich bitte bei der Gemeinde Lavamünd, 
Herrn DexI (T: 0435612555-16), oder bei der Arge 
NATURSCHUTZ (T: 04631329666, E-mail: office@ 
arge-naturschutz.at).          G. Dexl
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Mögliche erneuerbare Energieformen für Lavamünd
Andere innovative Gemeinden und Städte zeigen es 
bereits vor. Mit dem Ziel energieautark, also unabhän-
gig von Strom- und Energielieferanten zu sein und die 
benötigte Energie vor Ort selbst umweltfreundlich mit 
erneuerbaren Energieträgern selbst zu produzieren, 
haben einige Regionen bereits ihre Unabhängigkeit 
erreicht. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Lavamünd 
war vor Kurzem im Rahmen einer Exkursion eingela-
den, sich das „Modell Güssing“ in Burgenland anzuse-
hen. Es konnten einige sehr positive Erkenntnisse 
durch die sehr zukunftsorientierten Anlagen gewonnen 
werden. Die Stadt Güssing ist bereits ein besonderer 
Begriff in Zusammenhang mit der Selbstversorgung 
ganzer Städte und Regionen geworden. 

Die Produktion von Strom mittels erneuerbaren Ener-
gieträgern (Holz, Hackschnitzel, etc.) und damit ver-
bunden die Nutzung der Abwärme für die Wärmever-
sorgung von ganzen Ortschaften, Siedlungen und als 
Energieversorgung für viele Firmen war sehr beein-
druckend. Es wurde auch eine Biogasanlage besichtigt 
bzw. eine Warmwasserversorgung, die im Sommer 
durchgehend mit Solarwärme gespeist wird.

In der nächsten Zeit werden gemeindeintern weitere 
Beratungen für eine Weiterentwicklung auf diesem 
Sektor stattfinden.   

Mag. (FH) M. Laber

5. AssetLine Radrennen in Lavamünd
Wie im Vorjahr fand auch heuer wieder der Lavanttaler 
AssetLine Radcup statt, welcher aus vier Radrennen in 
Lavanttaler Gemeinden besteht. In Lavamünd fand das 
Rennen am Samstag, den 2.8.2009 statt. Der Start war 
beim Kraftwerk Lavamünd und führte entlang der 
Bundesstraße bis zum KW Schwabeck und retour. Die 
Strecke betrug 12,4 km wobei der Tagesbeste dafür 
mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 45,6 km/h 
16,19 Minuten benötige. Bei der anschließenden Sie-
gerehrung im U-Boot bedankte sich der Veranstalter 
HRC ARBÖ Wolfsberg bei der Marktgemeinde Lava-
münd für das Entgegenkommen. Der Sportreferent, 
Ing. Rüdiger Zlamy führte u.a. aus, dass die Gemeinde 
sehr engagiert gegenüber solchen Veranstaltungen auf-
tritt und diese gerne unterstützt. Lavamünd liegt an 
einem wichtigen Knotenpunkt zweier Radwege. Die 
Tagespreise wurden seitens der Gemeinde Lavamünd 
gesponsert. Bemerkt wird noch, dass über 100 Teil-
nehmer aus ganz Österreich an diesem Radrennen teilgenommen haben. Weitere Einzelheiten unter www.asset-
line-zeitfahrcup.at.

G. Dexl 

v. li.n.re: Hr. Breithuber v. HRC ARBÖ-Wolfsberg, 
GV Sportreferent Ing. Zlamy mit jungen Talenten
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Wie in den vergangenen Jahren hat die die Marktgemeinde 
Lavamünd auch dieses Jahr bei der von der Fördergemein-
schaft Garten e.V. Klagenfurt initiierten „Kärntner Blume-
nolympiade“, in der Kategorie „Einzelbewerb“ teilgenom-
men. Die Teilnehmer aus unserer Gemeinde wurden von 
qualifizierten Jurymitgliedern bewertet. 
Am Dienstag, dem 21. Juli 2009, fand dann die offizielle 
Bewertung der Objekte statt. Die Vertreter der Förderge-
meinschaft Garten e.V. besuchten alle Teilnehmer und be-
werteten den mit viel Liebe von den heimischen Hobby-
gärtner gepflegten Blumenschmuck. 
Die Teilnehmer wurden in verschiedene Kategorien unter-
teilt und nach Punkten bewertet. Von der Jury bewertet 
wurden neben dem Kulturzustand auch die Zusammen-
stellung und der Gesamteindruck des Blumenschmuckes. 
Nachfolgend sind jeweils die ersten drei Platzierungen auf 
Gemeindeebene aufgelistet:

Kategorie 1, Gasthöfe
1.  Thomas und Brigitte Cimenti, GH Hüttenwirt, Pfarrdorf
2. Ignaz und Adele Gnamusch,  GH Krone, Lavamünd

Kategorie 2, Bauernhöfe und Buschenschenken
1. Dietmar und Birgit Grubelnig, Lorenzenberg
2. Mathilde Gobold, Rabensteingreuth 
3. Paul und Ing. Corina Müller, Magdalensberg

Kategorie 4, Privathaus mit Balkon und Garten
1. Karin Prinster, Lamprechtsberg
2. Irene Hartweger, Magdalensberg
3. Elisabeth Kreinz, Hart

Kategorie 7, Sonderobjekte
1. Irmgard Walkam, Lorenzenberg
1. Evelin Zaufl, Magdalensberg
1. Elena Knapp, Achalm
1. Walter und Erika Zimmerl, Pfarrdorf 

Die weiteren Teilnehmer erreichten die notwendige Punk-
tegrenze um in die Reihung aufgenommen zu werden lei-
der nicht. 

In der Regionalwertung, bei der die oben angeführten Teil-
nehmer ebenfalls mit bewertet wurden, belegte die Familie 

Thomas und Brigitte Cimenti, GH Hüttenwirt,
Lavamünd,

in der Kategorie „Gasthöfe“
den 2. Platz, ebenso wie Frau 

Irmgard Walkam, Lorenzenberg,
in der Kategorie „Sonderobjekte“.

Beide wurden auch in die Landeswertung mit aufgenom-
men, wo sich Frau Irmgard Walkam gemeinsam mit 
einer weiteren Bewerberin den 3. Rang teilte.

Für die Teilnahme danken wir und gratulieren den Siegern 
aufs Herzlichste!

Ergebnis der Kärntner Blumenolympiade!

Karin Prinster

Thomas und Brigitte Cimenti

Irmgard Walkam

Dietmar und Birgit Grubelnig

M. Posteinig
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Erik Weinberger 
Schlosserlehrling

Löwe

Adelheid Pansi
Angestellte

Fische

Julia Feurle
Studentin

Krebs

Erwin Maier
Berufskraftfahrer

Wassermann

??
Kurz gefragt

Man sollte jeden Tag 
genießen, als wäre es 

der letzte

Pizza

In Lavamünd

Freunde, Familie und 
Gesundheit

Über Menschen, die 
einen nur belügen

Badeteich, Stausee-
arena, nette Leute

Ich finde, dass
Lavamünd ein Ort ist, 

in dem man alt
werden kann.

Sei so zu den Men-
schen, wie du willst, 
dass sie zu dir sind

Kärntner Nudel

Zu Hause 

Mein Sohn, meine
Familie, die Natur, 
Musik und Mode

Über Ungerechtigkeit, 
Untreue und
Falschheit

Nette Leute, kleine
Gemeinde, natur-

verbunden

Von Seiten der Gemeinde 
soll auch was für Ettendorf 
gemacht werden (zB Über-

dachung der Bushaltestellen, 
neue Bänke am Radweg).

Mein
Lebensmotto…

Was ist Ihr
Lieblingsessen?

Wo haben Sie
heuer Ihren Urlaub 

verbracht?

Die wichtigsten 
Dinge in Ihrem 

Leben?

Worüber können 
Sie sich maßlos

ärgern?

Welche 3 Worte 
verbinden Sie mit 

der Marktgemeinde 
Lavamünd?

Was Sie in kurzen 
Worten schon 

immer einmal los-
werden wollten…

Lebe jeden Tag, als 
wäre es der letzte

Pizza und Nudel

Kroatien

Freund, Familie,
Auto, Handy

Über Fehler, die ich 
mache und Leute,

die stänkern

Nette Leute, Wasser, 
viele Freizeitmöglich-

keiten

Der Zusammenhalt in der 
Marktgemeinde Lavamünd 
soll verbessert werden, um 
mehr für die Bevölkerung 

weiterzubringen.

Für mich gibt es kein 
Problem, das man 
nicht lösen kann

Cordon bleu

Zu Hause

Familie, Arbeit-Job, 
Freunde

Wenn über etwas
geredet wird, über 
das es nichts zu
Diskutieren gibt

Freundlich, innovativ, 
kooperativ

Dass die Fraktionen 
sich untereinander 
besser verstehen

sollten. Nicht reden 
sondern arbeiten.
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Dank und Anerkennung für ausgeschiedene Gemeinde-
mandatare und FF-Kommandanten

Am Freitag, den 28.8.2009 sprach der 
Bürgermeister in Anwesenheit der Ge-
meindevorstände, Vzbgm. Ing. Ruthardt, 
Vzbgm. Letschnig und GV-Mitglied 
Riegler Gerd, im Namen der Marktge-
meinde Lavamünd ausgeschiedenen Ge-
meindemandataren und Feuerwehrkom-
mandanten Dank und Anerkennung aus. 
Geehrt wurden jene Mandatare, die 
durchgehend von 2003 bis 2009 ihre 
Pflicht als Gemeinderat bzw. Gemeinde-
vorstand wahrgenommen haben. Der 
Bürgermeister wies auf die letzten sechs 
Jahre Gemeindepolitik hin und sagte, 
dass trotz aller Diskussionen und Mei-
nungsverschiedenheiten, die zum Funktionieren einer 
Demokratie dazugehören, einiges weitergebracht 
wurde. Jeder einzelne Mandatar hat seine Spuren hin-
terlassen, Spuren die man an der weiterentwickelten 
Marktgemeinde Lavamünd nachvollziehen kann. 
Folgenden ehemaligen Gemeindemandataren wurde 
als sichtbares Zeichen an diesen Abend eine Danke-
surkunde der Gemeinde überreicht: Josef Kos, Ger-
hard Pucher, Wolfgang Gonzi, Stefan Grubelnig und

Paul Peter. Die ehemaligen Gemeinderatsmitglieder, 
Frau Hermine Hasenbichler und Frau Maier Huberta 
sowie das ehemalige Gemeindevorstandsmitglied 
Herr Dir. Slamanig Alexander, waren an diesem 
Abend nicht anwesend. 
In den Grußworten von Hr. Vzbgm. Ing. Ruthardt 
kam u.a. zum Ausdruck, dass es immer schwieriger 
ist, Personen für die Kommunalpolitik zu gewinnen. 
Auch er bedankte sich für die konstruktive Zusam-

menarbeit und wünschte den ehemali-
gen Mandataren in ihrer beruflichen und 
privaten Laufbahn alles Gute.
Auch den ehemaligen Verantwortungs-
trägern der Freiwilligen Feuerwehren 
Lavamünd und Hart wurde in Anwesen-
heit der wieder gewählten bzw.  neu ge-
wählten  Kommandanten Dank für ihre 
Tätigkeit ausgesprochen.  Gemeinde-
feuerwehrkommandant Wolfgang Gal-
lant, Kommandantstellvertreter der FF-
Lavamünd Hannes Kienberger und 
Kommandantstellvertreter der FF-Hart 
Franz Janko haben ihre Tätigkeit einge-
stellt, stehen jedoch als Feuerwehrmän-

A U S T R O M O B I L
Baustoffproduktions GmbH & Co KG

Mobile Klärschlammentwässerung
Baustoffrecycling

A-8493 Klöch 71
Telefon: 03475 / 2292-32
Telefax: 03475 / 2292-18

E-Mail: austromobil@kloecher.at

GASTHOF UND CAFÉ

Adlerwirt
empfiehlt sich allen Gästen

LAVAMÜND – HAUPTPLATZ
TELEFON 04356 / 2242
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ner weiterhin zur Verfügung.  Der Bürger-
meister wies in seiner Rede u. a. darauf hin, 
dass die Leistungen der Feuerwehr nicht 
hoch genug eingeschätzt werden können. 
Es sind ehrenamtliche Tätigkeiten, die 
Grundpfeiler des gesellschaftlichen Lebens 
sind. Dieser Einsatz gilt der Gemeinschaft, 
der Solidarität und der Hilfe zum Nächsten. 
Dafür ein aufrichtiges Danke seitens der 
Marktgemeinde Lavamünd – so der Bür-
germeister abschließend. 
Den wiedergewählten Kommandanten der 
FF-Ettendorf, HBI u. GFK-Stv. Raimund 
Kaimbacher, KdtStv. BI Peter Meyer, den 
neu gewählten Kommandanten der FF-La-
vamünd, GFK HBI Martin Brudermann mit 
Stellvertreter OBI Mario Keuschnig sowie 
den wiedergewählten Kommandanten der 
FF-Hart OBI Stauber Bruno mit den neuge-
wählten KdtStv. OBI Günther Weinberger 
dankte der Bürgermeister für ihre Bereit-
schaft die Verantwortung dieser für unsere 
Gemeinde wichtigen Einrichtung zu über-
nehmen. 
Im Anschluss an die offizielle Ehrung, bei 
welcher den Anwesenden eine Dankesurkunde überreicht wurde, fand als gemütlicher 
Ausklang im GH-Hüttenwirt ein gemeinsames Abendessen statt.  Bgm. H. Hantinger
 G. Dexl 
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VOLKSSCHULE LAVAMÜND – VIELSEITIG AKTIV

Am 20. und 21. Juni dieses Jahres wurde am Bauern-
hof der Familie Stauber vlg. Thomaswendl  am 

Steinberg in St. Georgen das Keltenfest gefeiert.
Mit historischen Gewändern und keltischem Handwerk, 
mit Musik und Tanz, konnte man in die Welt der Kelten 
eintauchen.
Die VS Lavamünd präsentierte sich mit einem Kelten-
spiel, welches von VOL Renate Kuster einstudiert 
wurde. Zu den kunstvoll verzierten Buchstaben des 
Wortes KELTEN wurden Informationen über die Kultur 
des Volkes dargeboten.
Der Schulchor unter der Leitung von VOL Ida Maria 
Hantinger spielte zur Sommersonnenwende passend das 
musikalische Sonnenmärchen „Als die Sonne in das 
Malon kam“. Dieses fand großen Anklang beim Publi-
kum.
Herzlichen Dank gebührt auch den fleißigen Müttern 
unseres Elternvereines, die uns die passenden Keltenko-
stüme dafür genäht hatten.

Schlaflos in der VS Lavamünd, am 26. Juni 2009

Am Freitag, den 26. Juni 2009, erlebten 18 Leseratten 
der 3. Klasse mit ihrer Lehrerin VOL R. Kuster und Fr. 
G. Eberhard, eine Lesenacht in der Schule. 
Mit Sack und Pack (Schlafsäcken, Waschzeug, Pyjama, 
usw.) wurden um 18 Uhr die Leseratten von ihren Eltern 
abgeliefert. Freudige Erwartung und Aufregung stand in 
allen Gesichtern der Leseratten. Bereits Wochen zuvor 
wurden die weltinteressierten Schüler im Unterricht auf 
den Kontinent Australien (mit Büchern, Plakaten, Dia- 
& Filmshow,..) vorbereitet. So war die Fauna Australi-
ens Thema der Lesenacht. Nach Bettenbau, lustigen au-
stralischen Spielen im Turnsaal und Abendjause begann 
die Spannung zu steigen. Jetzt konnte das Lesevergnü-
gen losgehen. Mit verschiedensten Leseanweisungen, 
vielseitigen Arbeitsaufträgen und tollen Sing- und Lese-
spielen tauchten die Leseratten in die Tierwelt Australi-
ens ein. Alle Anwesenden konnten für einige Zeit dem 

Alltag entschwinden und sich ganz ihrem Abenteuer 
hingeben. 
Bis 1 Uhr wurde gelesen, erst dann sanken die ersten 
Leseratten ins Träumeland. Für die aufgeweckten Lese-
ratten war „Stilles Lesen“ bis zum Einschlafen mit der 
Taschenlampe im Schlafsack angesagt. Alles funktio-
nierte prächtig, die Kinder hatten großen Spaß und lern-
ten eine Menge dazu. 
Ein herzliches Dankeschön gilt einigen Eltern, die sich 
für die Vorbereitung von Abendessen und Frühstück zur 
Verfügung stellten. 
Mit ihrer Hilfe wurde die Lesenacht in der Schule zu 
einem unvergesslichen Erlebnis, an das sich die Schüler 
gern erinnern. 
Beim ersten Durchgang suchten die Leseratten auf der 
Lesewäscheleine zum Titel das richtige Bild. Danach 
fanden sich mit Puzzleteilen australischer Tiere die 
Gruppen und der dazugehörende Tierpuzzletext und 
Liedertext. Nun  bereiteten sich die Koala-, Känguru- 
und Kookaburragruppen durch intensives Lesen zum 
anschließenden Vorlesen und Singen vor. Die Präsenta-
tionen vor der Gruppe waren ein Hit.

… in jeder Beziehung zählen die Menschen.
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Wassererlebnistag  der VS Lavamünd in Gmünd 
und Malta

Am 1. Juli 2009 unternahm die gesamte VS Lavamünd  
gemeinsam mit den Funktionären des Elternvereines 
ihre Abschlussreise nach Gmünd und Malta.
Die erste Station war das „Haus des Staunens – pankra-
tiumgmünd“ in der mittelalterlichen Stadt Gmünd, wel-
ches seinem Namen völlig gerecht wurde.
Dort konnten die Kinder mit Herzenslust und Spielfreu-
de in die interaktive Ausstellung „Wasserklangträume“ 
eintauchen und auf eine ungewöhnliche  Art und Weise 
mit Wasser und Klängen experimentieren. Auf einer 
geführten sinnlichen Reise erlebten die Kinder Wasser-
tropfenreisen, lauschten dem Klang der Wassertrompe-
ten, erkundeten die begehbare Geige, experimentierten 
mit Klangmaschinen oder brachten Klangschalen zum 
Schwingen. Instrumente aus unterschiedlichen Kulturen 
erwarteten die Kinder in der Klangkapelle und luden 
zum freien Musizieren ein, welches eine erstaunliche 
und wohltuende Harmonie ergab. Die Pause im Innen-
hof lud zum Erzeugen von Riesenseifenblasen ein. Im 
Klangkunstgarten begegneten die Schüler den vier Ele-
menten. Der Wind entlockte der Windharfe geheimnis-
volle Klänge, schwingende Sägeblätter erzeugten wohl-
klingende Töne, die denen von Kirchturmglocken 
gleichen. Ein Gang durch das Lebenslabyrinth rundete 
die sinnliche Reise ab.
Bewegt von diesen Klangexperimenten, setzten  Schü-
ler, Lehrer und Eltern die Wassererlebnisreise  in Rich-
tung Maltatal fort. Mit großem Staunen erblickten die 
Kinder die Naturschönheit, den Fallbach, den höchsten 
Wasserfall Kärntens. Beinahe magisch zog sie dieser an. 
Sie stellten sich auf die Aussichtsplattform und erlebten 
den Wasserfall mit allen Sinnen.
Großen Spaß machten die Spielstationen im Wasser-
erlebnispark, egal ob es  nun der Kletterturm, das
Abenteuerfloß, das Wasserrad, die Wassermühle oder 
der Aussichtsturm war. Die Kinder konnten einfach 
nicht genug davon bekommen. Wasser von oben, näm-
lich Regen, beendete den Wassererlebnistag für die VS 
Lavamünd in Oberkärnten. 
Im Sinne einer gelebten Schulpartnerschaft war das 
wohl ein unvergesslicher Schultag für die Schüler, Leh-
rer und Elternvertreter der VS Lavamünd.

Lehrausgang zur 
Imkerei Fellner
Einige wunderschö-
ne und lehrreiche 
Stunden erlebte die 
2. Klasse bei ihrem 
Lehrausgang zur Im-
kerei Fellner. Be-
gleitet von der Klas-
senlehrerin VD Anna 
Plimon und VOL Re-
nate Kuster wurden 
die Schüler/innen 
sehr herzlich von der Imkerfamilie Fellner und dem Ob-
mann des Bienenzüchtervereines, Franz Wölfl, aufge-
nommen. Nach einführenden Worten durch Herrn Wölfl 
durften alle Kinder Honig von den Waben schaben, 
beim Schleudern und beim Kerzengießen zusehen, den 
Schauraum besichtigen, die Bienenkönigin im Schauka-
sten suchen und natürlich auch Honig schlecken. Nach-
her konnten sich alle bei Honigbroten und Säften laben. 
Jedes Kind und die zwei Lehrerinnen erhielten zum Ab-
schied von der Familie Fellner ein Glas Honig. VIELEN 
DANK FÜR ALLES!

Den  schwungvollen Abschluss des Schuljahres bildete 
das Schulschlussfest am 7. Juli.
Nach der musikalischen Einleitung durch Chor und 
Spielmusik unter der Leitung von VOL Ida Maria Han-
tinger und den Begrüßungsworten der Schulleiterin VD 
Anna Plimon präsentierten sich die einzelnen Klassen 
und die Schwerpunktgruppen der Schule. So sah man 
Bewegungsspiele und Tänze, englische Beiträge, ein 
Sonnengebet, das Keltenspiel und  ein Sonnenmärchen. 
Nach der Pause ging es weiter mit Sport und Spiel. 

Das Lehrerteam der VS Lavamünd
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AKTIVITÄTEN DER VOLKSSCHULE ETTENDORF

Zum Jahresthema “Man sieht nur mit dem Herzen 
gut, das Wesentliche ist für die Augen unsicht-

bar“ - ein Zitat von Antoine de Saint-Exupery – pas-
send, begannen wir das neue Schuljahr mit einem feier-
lichen Eröffnungsgottesdienst.

Das Symbol und Wort „HERZ“ wird als „fächerver-
bindenes Miteinander“ im Team der VS Ettendorf auf 
unterschiedlichste Art und Weise erarbeitet und behan-
delt werden.

„Herzlich Willkommen“ heißen dürfen wir unsere neue 
Kollegin vL Doris Unterholzer, Klassenlehrerin der er-
sten Schulstufe.

Ein „Herzliches Dankeschön“ sagen wir unserer Kolle-
gin VOL Rosemarie Loibnegger für ihr Wirken an der 
VS Ettendorf.
Wir wünschen ihr auf diesem Wege alles Gute im neuen 
Lebensabschnitt!

Bei den Vorstandsmitgliedern des Elternvereins des Vor-
jahres bedanken wir uns herzlich für ihren Einsatz für 
die VS Ettendorf.
Mit den neuen Vorstandsmitgliedern planen wir bereits 
gemeinsame Aktivitäten, auf die sich die SchülerInnen, 
deren Familien und das Team der VS Ettendorf schon 
jetzt freuen können.
Herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit!

Ein großes „Herz“ zeigen jedes Jahr die Verantwortli-
chen der RAIBA Lavamünd/Ettendorf mit einer Überra-
schung für unsere Schulanfänger.

Wir wünschen allen ein schönes erfolgreiches Schuljahr 
2009/10 und ein offenes Herz für ein gelingendes ver-
ständnisvolles Miteinander!

VD Monika Kurtović

VS Ettendorf – Schulbeginn 2009/10

Ihr Glasermeister
wenn’s um Bauen mit Glas geht!

Fachliche Beratung für Neuverglasungen im Innen- und Au-

ßenbereich

Spiegel und Gläser mit

Facetten und Rillenschliff

Reparaturverglasung

Bilder und Objektrahmung nach Maß

Pokale und Sportpreise mit Beschriftung

Hebebühnenverleih

Kuststofflager: Plexi, Lexan 

und Thermo Clear

GmbH

Bahnhofstraße 2 • 9470 St. Paul • Tel.: 04357/2005 • 0664/5161740 • e-mail: joelli-glas@aon.at
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MUSIKALISCHES FEUERWERK ZUM FÜNFZIG-JAHR-
JUBILÄUM DER HAUPTSCHULE LAVAMÜND

Obwohl wegen des schlechten Wet-
ters das in der Stauseearena ge-

plante Musik-Open-Air-Festival aus 
Anlass der Fünfzig-Jahr-Feier der 
Hauptschule Lavamünd  kurzfristig in 
den Turnsaal verlegt werden musste, tat 
dies dem brillanten Programm des
Festival keinen Abbruch sondern
entwickelte sich vor fast fünfhundert 
Besuchern zu einer großartigen Lei-
stungsschau dieser Schule. Zuvor hatte 
der Elternverein unter Petra Kuschei 
mit der unverzichtbaren Unterstützung 
ihres Gatten Hannes, gemeinsam mit 
ihren Funktionären, die gesamte
Logistik der Bewirtung in die Haupt-
schule verlegen müssen, was bestens 
gelang.
Dass an der Hauptschule Lavamünd neben vielen ande-
ren Schwerpunkten und Projekten das Wort „MUSIK“ 
groß geschrieben wird, wie viele erfolgreiche Musical-
produktionen und Abschlusskonzerte belegen, ist lan-
desweit bekannt. So sprengte auch dieses Mal der Zu-
strom der Gäste zu diesem Festival sowie die Anzahl der 
Mitwirkenden alle bisherigen Grenzen. Neben den bei-
den derzeitigen Musikklassen 1a und 3a traten in dem 
über vierstündigen Programm überwiegend ehemalige 
MusikschülerInnen wie Iris Meyer, die  ein Gesangsstu-
dium absolvierte, das „Junge Urach Trio“ und „Tschäss 
Leif“ als Instrumentalensemble sowie die Jugendchöre 
Ettendorf und Lavamünd und der Gospelchor Lava-
münd auf. 
HD Alexander Slamanig, der in der Festansprache seine 
Freude über den „Massenbesuch“ nicht verhehlen konn-
te, begrüßte als Ehrengäste Dechant Mag. Marko Laštro, 
BSI Thomas Haudej, Bürgermeister Herbert Hantinger, 
die beiden Vizes Ing. Josef Ruthardt und Peter Let-
schnig, GV Ing. Rüdiger Zlamy als Schulreferenten, die 

VS Direktorinnen Anna Plimon und Monika Kurtović, 
den Vorsitzenden des Schulgemeindeverbandes Simon 
Leschirnig-Reichel, den Betriebsratsobmann Verbund 
Hubert Umschaden sowie seinen mit besonderem Ap-
plaus bedachten Vorgänger OSR Franz Kassl. 
Da zur Einbegleitung bereits die Jungspatzen aus der 
Musikklasse 1a einen fulminanten Auftritt hingelegt 
hatten, fiel es dem Direktor leicht, auf die Qualität der 
musischen Erziehung in seiner Schule hinzuweisen. Mit 
Stolz vermerkte er aber auch alle anderen Höhepunkte 
des abgelaufenen Schuljahres, wie den Sieg beim Schü-
lerzeitungs- und Zeichenwettbewerb des Landes, das 
Trickfilmprojekt, die Ausstellung zur Geschichte der 
Schrift bei der Europaausstellung in St. Paul sowie das 
von der Universität Wien und dem Landesschulrat das 
gesamte Jahr über begleitete Projekt zur Friedenserzie-
hung, für das die HS Lavamünd als eine von zwei öster-
reichischen Schulen durch das Bundesministerium aus-
gezeichnete wurde.
Über vier Stunden lang, ohne offizielle Pause, tönte 
fröhliches Singen und Musizieren durch den Turnsaal 
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Dobrek Bistro in der
Stauseearena Lavamünd

und nur wenige Zuhörer verließen zum „Luftschnappen“ den Saal, 
kehrten jedoch gleich wieder, um sich ja nichts entgehen zu lassen. Im 
Freien versorgte der Elternverein das Publikum und die Akteure mit 
Speisen und Getränken, während das bunte Festival ungestört über die 
Bühne ging. Von der Volksmusik über Klassik, Deutsches Liedgut, 
Gospel und Jazz erfreute jede Lied- und Musikrichtung die Herzen der 
gebannt lauschenden und enthusiastisch applaudierenden Zuhörer. 
Hauptverantwortlich für das Gelingen ist und war wie in der Vergan-
genheit der Musikpädagoge Siegfried Hoffmann, der plante, organi-
sierte, probte, arrangierte und schließlich das Festival zu einem echten 
Fest werden ließ. Unterstützt wurde er von seiner Gattin Renate und 
den beiden Kollegen Herta Radl-Findenig sowie Christoph Warzilek. 

A. Slamanig

OKTOBER:
FR 02.10.  Gesundheitstag in Lavamünd,

Vortrag: Kindernotfälle, Kulturhaus 
Lavamünd, 19.00 Uhr

SO 04.10. Erntedank in Ettendorf
FR 09.10. 10. Oktoberfeier in Lavamünd
SA 10.10. 10. Oktoberfeier in Ettendorf
FR 16.10.  Gesundheitstag in Lavamünd,

Vortrag: Schlaganfälle, Kulturhaus 
Lavamünd, 19.00 Uhr

SO 18.10. Hausmannskost im GH-Adlerwirt
MI 21.10.  Gesunde Ernährung - Brotbackkurs 

in Lavamünd, Kulturhaus Lava-
münd, 17.00 Uhr

FR 23.10.  Gesundheitstag in Ettendorf,
Vortrag: Stoffwechselerkrankungen, 
Diabetes, VS-Ettendorf, 19.00 Uhr

SA 24.10.  Herbstkonzert des MGV u. Gem. 
Chores Grenzwacht Lavamünd im 
Kulturhaus

MO 26.10.  Gefallenengedenktag 8.30 Uhr 
Messe in Ettendorf mit anschl. 
Kranzniederlegung, 10.30 Uhr 
Kranzniederlegung in Lavamünd

FR 30.10.  Gesundheitstag in Ettendorf,
Vortrag: Herzinfarkt, VS-Ettendorf, 
19.00 Uhr

SA 31.10.  Halloweenparty im S'Krügerl Lava-
münd

NOVEMBER:
DI 10.11.  Gedenktag des Hl. Martin –

Pfarrkirche Lavamünd, 17.00 Uhr
MI 11.11.  Gedenktag des Hl. Martin –

Pfarrkirche Ettendorf, 17.00 Uhr
MI 11.11.  Faschingsauftakt am Hauptplatz

Lavamünd, Beginn: 11.11 Uhr
FR 20.11.- Weihnachtsverkaufsausstellung 
SA 21.11.  Gnamusch Adele im GH-Krone, 

von 09.00 Uhr bis 19.00 Uhr

DEZEMBER:
FR 04.12.  Krampuskränzchen des Sportverei-

nes Lavamünd im GH-Hüttenwirt
SA 05.12.  Weihnachtsbasar der Trachtengrup-

pe Lavamünd beim GH-Torwirt
MO 07.12.  4. Ettendorfer Perchtenlauf mit

anschl. Disco beim Oberen Wirt
SA 19.12.  Weihnachtslieder am Hauptplatz 

mit der Marktkapelle Lavamünd
SO 20.12.  Adventkonzert des MGV u. Gem. 

Chores Grenzwacht Lavamünd in 
der Marktkirche, Beginn: 18.00 Uhr

MI 23.12. Christmasparty im S'Krügerl
MI 31.12. Silvesterrummel im S'Krügerl
MI 31.12. Silvesterparty im GH-Krone

Veranstaltungs-
kalender

Die Stauseearena in Lavamünd hat ihre Konzertpremiere eindrucks-
voll bestanden.

Ungemein virtuos, manchmal extrem zurückhaltend dann wieder eksta-
tisch präsentierten sich die vier Ausnahmemusiker einem zahlreich er-
schienenen begeisterten Publikum. Das fantastische Ambiente der 
Stauseearena bot dieser Melange aus Südamerikanischem, Pariser Mu-
sette, jazzigem Wiener Walzer und Orientalischem eine beeindruckende 
Kulisse und lässt den Wunsch nach mehr solch hochkarätiger Veranstal-
tungen aufkommen. A. Steinhauser
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13. Ettendorfer Dorffest

Bereits zum 13. Mal wurde von Ettendorfer Vereinen 
und Gasthäusern das Ettendorfer Dorffest veran-

staltet, dieses Mal vom 14. bis 16. August 2009. Auch 
dieses Mal gab es ein interessantes und abwechslungs-
reiches Programm, bei dem für jeden etwas dabei war. 
Los ging es bereits am Freitag mit dem Verkaufsfest 
beim Kaufhaus Kampl und am Abend mit Musik beim 
Oberen Wirt und am Feuerwehrparkplatz. Der Samstag 
begann mit dem traditionellen Kleinfeldfußballturnier 
der SJG Ettendorf am Sportplatz. Der Siegermannschaft 
FC Krone möchte ich auf diesem Wege recht herzlich zu 
diesem Erfolg gratulieren. Am Nachmittag folgte bei 
strahlendem Sonnenschein die offizielle Eröffnung 
durch Bürgermeister Herbert Hantinger und Siegfried 
Hartl mit traditionellem Bieranstich bei Siegi´s Dum-
pingstube. Die Dumpingstube feierte beim Dorffest ihr 
10jähriges Bestandsjubiläum, wobei am Samstag das 
Lavanttaler Jodlertrio und am Sonntag die Polka-Mädls 
im Festzelt auftraten. Ich darf dem „Hartl Siegi“ zu die-
sem großartigen Jubiläum recht herzlich gratulieren und 
wünsche ihm noch viel Freude, Glück und Erfolg mit 
der Dumpingstube.
Am Sonntag folgten die heilige Messe im Festzelt mit 
Ehejubiläumsfeier und in den Nachmittagsstunden, als 
einer der Höhepunkte dieses Dorffestes, eine Oldtimer-
schau, zu der wir wieder zahlreiche Teilnehmer mit 
ihren alten Traktoren, Motorrädern und Autos begrüßen 
durften. Insbesondere der im Vorjahr gegründete Oldti-
merclub Ettendorf war stark vertreten, es fanden aber 
auch zahlreiche auswärtige Fahrer zum Dorffest. Nach-
dem die Bevölkerung vor der Bank die Gelegenheit 
hatte, die Fahrzeuge zu besichtigen, folgte eine kurze 
Rundfahrt.
Auch die Pfarre Ettendorf, die Singgemeinschaft, die 
Parteien und örtlichen Gasthäuser haben ihres dazu bei-
getragen, dass es an Attraktionen und Höhepunkten 
nicht gefehlt hat.

Man kann wohl zu Recht behaupten, dass auch das 13. 
Ettendorfer Dorffest wieder eine gelungene Veranstal-

tung war, mit der alle Teilnehmer und Besucher zufrie-
den sein konnten. Bedanken möchte ich mich bei allen 
Funktionären und Mitgliedern der ORE-Ettendorf für 
die gute Zusammenarbeit, die einen reibungslosen Ab-
lauf ermöglicht hat. Gleichzeitig bitte ich aber auch 
schon jetzt um die Mitarbeit für die Zukunft, um das 
Dorffest erfolgreich weiterführen zu können.

Mag. G. Pucher
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Judoteam Unteres Lavanttal-Lavamünd

Sehr geehrte Gemeindebürger, vor allem aber liebe 
Jugend!

Somit möchte sich das Judoteam wieder einmal hin-
sichtlich der aktuellen Vereinsstruktur sowie deren Akti-
vitäten vorstellen.
Unser Verein wurde vor 22 Jahren gegründet und wird 
seit 1992 eigenständig unter dem Vereinsnamen „Judo-
team Unteres Lavanttal-Lavamünd“ geführt, wozu auch 
St. Paul als zweiter Standort und Trainingsort zählt.

Das Hauptaugenmerk wird auf die Jugendarbeit gerich-
tet. Der Verein umfasst ca. 20 bis 25 Mitglieder. Den 
Hauptanteil der aktiven Judokas in der Gemeinde Lava-
münd haben Schüler im Alter von 7 bis 14 Jahren. Diese 
werden seit 3 Jahren in der Volksschule Ettendorf zwei-
mal wöchentlich (Montag und Mittwoch) von motivier-
ten Trainern ausgebildet. Es sind dies: Franz LOGAR, 
Lukas KRESNIK und Arnold KAISER. Als weiterer 
Trainer fungiert fallweise noch Andreas LACKNER. 
Sarah TÖFFERL steht dem Verein als Schriftführerin 
zur Verfügung.

Als Sektionsleiter des Judoteams in Lavamünd bin ich 
sehr stolz, zu berichten, dass für die Weiterführung des 
Vereins gesorgt ist. Unser Verein bringt immer wieder 
erfolgreiche Judokas hervor, die schon an einigen natio-
nalen und internationalen Wettkämpfen teilgenommen 
haben, wie z. B. in diesem Jahr Michael PACHLER und 
Martin KRUSCH. Diese beiden Sportler erkämpften 
einmal den 1. Platz und zweimal den 3. Platz.

Wir Trainer sind natürlich bemüht, unserer Jugend diese 
Sportart bestmöglich zu vermitteln und sie in eine er-
folgreiche sportliche Laufbahn zu lenken.

Die Schule und auch das Judo-Training haben wieder 
begonnen. Es ist auch wieder ein Anfängerkurs geplant. 
Uns Trainer würde es freuen, wenn viele Kinder und 
Jugendliche daran teilnehmen würden.

Ich möchte mich bei dieser Gelegenheit bei allen Unter-
stützenden (Eltern, Gemeinde und Schule) bedanken 
und wünsche mir weiterhin eine gute Zusammenarbeit.

F. Logar

Steiner
Bau Ges.m.b.H.

H O C H - ,  T I E F -  U N D
S T A H L B E T O N B A U
B A U S T O F F H A N D E L

9470 St. Paul i. Lav., Industriestr. 2
Telefon (04357) 2301 und 2302

• Reichhaltige Speisekarte
• Räumlichkeiten für
 Familienfeiern, Taufen u.s.w.
• Schöner Sitzgarten
• Kinderspielplatz
• Biker u. Radlerfreundliche
 Gaststätte

S k o f  S i b y l l e  /  ✆ 0 4 3 5 6  2 2 2 8

Tel. 04356 2252-0
Fax 04356 2252-4

• Individuelle Planung und
 Möbelgestaltung aller
 Wohnbereiche
• Küchen

• Haustüren
• Innentüren
• Stiegenbau
• Holzdecken
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SUPER STIMMUNG MIT OIS VOICE

Aktion „Mitten im Leben“ geht in die nächste Runde
„Mein Gedächtnis hat schon sehr nachgelassen!“ hört 
man gar nicht so selten seufzen. 
Oft ist dies aber nur eine Frage mangelnder Konzentrati-
on. Diese kann durch gezielte, lustbetonte Übungen ge-
fördert und gestärkt werden. 

Eine gute Gelegenheit dafür bietet das Trainingspro-
gramm „Mitten im Leben“ des kath. Bildungswerkes 
und der Caritas für die „Generation 50 plus“, das in den 
nächsten Wochen in unserer Gemeinde weitergeführt 
wird. 

„Mitten im Leben“ - was ist das?
Das Projekt ,,Mitten im Leben - auch im 
Alter lebendig und selbst bestimmt“ ist ein 
Trainingsprogramm für Seniorinnen und Se-
nioren, mit dem Ziel, Lebensqualität und 
Selbstständigkeit positiv zu beeinflussen und 
so lange als möglich zu erhalten. Es basiert 
auf einer durchgeführten Langzeitstudie, die 
ergeben hat, dass ein Jahr mit regelmäßigen 
Trainingseinheiten für Gedächtnis, Kompe-
tenz  und Psychomotorik ca. 8 Jahre bessere 
Lebensqualität verspricht.
Alles was Spaß macht, hält jung!
Durch verschiedenste Übungen, Spiele und 
Gespräche werden Gedächtnis, Konzentrati-
on und Beweglichkeit gestärkt und erhalten. 
Ein wichtiger Aspekt dieser Gruppentreffen 
ist die Freude und der Spaß sowie der Aus-
tausch unter Gleichgesinnten. 

Die Kurse finden in zehn Einheiten zu je 90 Minuten 
wöchentlich oder vierzehntägig statt.
Der Unkostenbeitrag beträgt vier Euro pro Einheit, 
wobei jedoch ein Euro von der Gemeinde übernommen  
wird.
Sowohl frühere Kursteilnehmer als auch Neueinsteiger 
sind jederzeit herzlich willkommen. 
Kursbeginn war am Donnerstag, 24. Sep. 2009 um 
15.30 Uhr im Gemeindesaal, die weiteren Termine 
sind:  8. und 22. Okt.; 5. u. 19. Nov. und 3. Dez. 2009. 

M. Wright

Die Narrenrunde Lavamünd veranstaltete am 7. Au-
gust 2009 auf der Stauseearena Lavamünd mit der 

Gruppe Ois Voice ein tolles Konzert unter dem Motto „a 
gruppn - a gaude - a cappella“. Eine geballte Ladung a 
cappella mit einem kräftigen Schuss Humor zeichnet die 
Gruppe Ois Voice aus. Die drei Steirer und zwei Kärnt-
ner setzen ausschließlich auf die Kraft der menschlichen 

Stimme, was die Zuhörer immer wieder zu Begeiste-
rungsstürmen hinriss. Die musikalische Vielseitigkeit 
der Gruppe spiegelt sich in dem abwechslungsreichen 
Programm wider. Eigenkompositionen sowie zahlreiche 
Arrangements bekannter Hits luden die ca. 350 Besu-
cher zum Mits(w)ingen ein.

M. Brudermann
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ÖKB - Österreichischer Kameradschaftsbund
Ortsgruppe LAVAMÜND

Die ÖKB-Ortsgruppe Lavamünd hat 
sich vorgenommen, außer den Leit-

bildern und Aktivitäten des Österreichi-
schen Kameradschaftsbundes, welcher 
sich vielen gesellschafts- und kulturpoli-
tischen Aufgaben widmet, auch einige 
ortsgebundene Aufgaben zu überneh-
men.
So gehören wir zu den Förderern des 
Friedenspreises unserer Hauptschule 
und sind ständiges Kuratoriumsmit-
glied.
Die ÖKB-Ortsgruppe Lavamünd hat seit 
der Errichtung im Jahre 1965 die Paten-
schaft über das Mahnmal – Grab des 
unbekannten Soldaten am Ortsfriedhof 
und damit die Erhaltung und Pflege die-
ser Gedenkstätte übernommen.
Nun ist es an der Zeit diese Gedenkstätte 
zu sanieren bevor die sichtbaren Schä-
den nicht mehr,  oder nur mit wesentlichen Mehrkosten, zu 
beheben sind. Im Zuge dieser Sanierung möchten wir gerne 

auch den Zuweg einfassen und mit einer 
neuen Kiesschüttung ausstatten, um dem 
Gesamtbild  ein besseres Ambiente zu 
geben.
Die Sanierung wird von der Firma Fan-
toni durchgeführt und ist bereits im vol-
len Gange voraussichtliche Fertigstel-
lung erste Oktoberwoche 2009. 

Unser Wunsch wäre es auch, für den 26. 
Oktober eine Gedenkfeier um 10:00 
Uhr mit Einweihung des neu gestalte-
ten Mahnmales zu gestalten.
Alle unsere Kameraden, Traditions-
träger, Kulturvereine und die Lava-
münder GemeindebürgerInnen sind 
dazu heute schon recht herzlich
eingeladen.
Wir freuen uns auf Ihren zahlreichen 
Besuch

F. Urban-Keuschnig

Primus Perchtold seit achtzehn Jahren auf den 
Weltmeeren unterwegs

In vielen Beispielen bestätigt sich 
immer wieder, dass junge Men-

schen mit großem Fleiß und großer 
Lernbereitschaft, vor allem dann, 
wenn sie bereit sind in die weite 
Welt hinaus zu gehen, berufliche 
Karriere machen können. Einen 
derartigen Weg hat Primus 
Perchtold, Sohn von Herta und Pri-
mus Perchtold aus Ettendorf einge-
schlagen und es als seachefs zu 
einer höchst verantwortlichen Spit-

zenposition bei dem Deutschen Schifffahrtsunternehmen 
HAPAG LLOYD gebracht. 
Begonnen hat alles nach dem Besuch der Volksschule in 
seinem Heimatort und der Hauptschule in Lavamünd mit 
der Kochlehre bei einem Viersterne-Hotel in Telfs (Tirol). 
Nach der Ableistung des 
Präsenzdienstes in Wolfs-
berg zog es den jungen 
Kochgesellen nach Stock-
holm, wo er in einem Lu-
xushotel wichtige berufli-
che Erfahrungen erwarb. 
Da es den, trotz seines be-
ruflichen Aufstieges bis 
heute bescheiden gebliebe-
nen, fröhlichen Burschen 
stets auf die hohe See zog, 

heuerte er als Koch bei der berühmten Queen Elisabeth 2 
und ein Jahr später bei einem weiteren Luxuskreuzer, der 
Sagafjord, bekannt durch die ersten Folgen des Traum-
schiffes, an. Von dort führte sein Weg nach Hamburg zu 
HAPAG LLOYD, einem weltweit operierenden Unterneh-
men, das zahlreiche Kreuzfahrtschiffe betreibt. So neben-
bei kochte Primus Perchtold während der Formel-1-Woche 
für die Firma BMW als Küchenchef auf deren Privatjacht 
auf. Auch so „nebenbei“ besuchte er die Küchenmeister-
schule in Graz, büffelte in seiner kargen Freizeit mit den 
Lernunterlagen auf den Schiffsreisen, „trainierte“ bei Dag-
mar Schlatte in deren Gourmettempel „Roter Engel“ in 
Feldkirchen, wo er von den Testern als „Ein-Haubenkoch“ 
prämiert wurde. Die Küchenmeisterprüfung legte Primus 
Perchtold im Jahre 2003 mit gutem Erfolg ab, war davor 
aber schon ab 1997 Küchenchef der gesamten Küche mit 
35 Köchen und drei Restaurants auf einem Luxusdampfer. 
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Eine große Trauerfamilie verabschiedete sich kürzlich in 
Lavamünd und anschließend in Soboth von Rudolf Zach, 
einer landesweit anerkannten Persönlichkeit, die beim Trai-
ning für die Nordic Walking Meisterschaften auf der Petzen 
im 84. Lebensjahr stehend, überraschend verstorben ist. 
Über dreißig Fahnenabordnungen des Kärntner Abwehr-
kämpferbundes mit Landesobmann Fritz Schretter und des 
Österreichischen Kameradschaftsbundes, bildeten ein Spa-
lier, um einem Mann die letzte Ehre zu erweisen, der über 
Jahrzehnte die Ideale der Traditionsverbände hoch gehalten 
und maßgeblich mitgestaltet hat.
Rudolf Zach war im ganzen Land als heimatbewußter, enga-
gierter Patriot geschätzt und bekannt. Als Ortsobmann des 
KAB Lavamünd/Neuhaus führte er in  drei Jahrzehnten 
seine Ortsgruppe zu einer der mitgliederstärksten des Lan-
des, als Gründungsmitglied des ÖKB Lavamünd engagierte 
er sich für die Kriegsheimkehrer und war steter Besucher auf 
dem Ulrichsberg. Bei der Grenzlandtrachtengruppe Lava-
münd der Kärntner Landsmannschaft, begleitete er seine vor 
zwei Jahren verstorbene Gattin Sidonie als Obfrau zu allen 
Aktivitäten und war moralische Stütze dieser Gruppe. Zach 
war Landesobmannstellvertreter des Abwehrkämpferbundes 
und wurde auf Grund seiner Verdienste zum Landesehren-
mitglied ernannt. Dies war die eine Seite des Verstorbenen, 
die andere war sein extremer Ehrgeiz in seinen sportlichen 
Neigungen. Nirgendwo durfte es, wie in allen seinen Le-
bensbereichen, auch in seinem doch recht fortgeschrittenen 
Alter, hundert Prozent an Leistung sein, er gab sich nur mit 
zweihundert zufrieden. So war er einer von bisher nur fünf-
zig Österreichern, die den seit dreißig Jahren durchgeführten 
World Loppet, bestehend aus extremen Langlaufkonkurren-
zen von Österreich über die Schweiz, Italien, Finnland, 
Norwegen, Kanada und den USA absolvierte und damit zu 
dem ganz engen Kreis dieser Langlaufelite gehörte. In seiner 
Jugend ein exzellenter Alpinschifahrer begann er erst mit 58 
Jahren mit dem Langlaufsport und eroberte sich bis zu sei-
nem Lebensende alle großen Langlaufsiege im In- und Aus-
land. Vor zwei Jahren entdeckte er seine Neigung zum Nor-
dic Walking und wurde auf Grund des ihm angeborenen 

Ehrgeizes im Vorjahr Europa-
meister. 
Rudolf Zach erlebte seine Kindheit 
in bescheidenen aber geborgenen 
Verhältnissen beim „Grobnhiasl“ 
in der Soboth. In den Sommermo-
naten entwickelte er als Almhüter 
seine Liebe zu den Büchern, die er 
regelrecht verschlang. Er eignete sich 
ein spezielles Geschichtswissen an, um das ihn so 
mancher Universitätslehrer beneiden konnte. Seine Gabe 
war es, Geschichte als Geschichten zu erzählen und die Ver-
netzung historischer Vorgänge zu erklären. Gegen den Wil-
len seiner Eltern meldete er sich 18-jährig zur Deutschen 
Wehrmacht, wurde in Finnland schwer verwundet und kehr-
te 1945 in seine Heimat zurück. Sofort begann er bei der 
Forst- und Sägewerksfirma Staudacher zu arbeiten und in 
dem ihm angeborenen Ehrgeiz kletterte er die Berufsleiter 
bis zum Sägewerksverwalter hinauf. 1949 ehelichte er Sido-
nie Woger, 1950 kam ihr Sohn Erhard, später Professor für 
Latein und Deutsch, zur Welt. Auch im sogenannten Ruhe-
stand diente er seinem Chef Gerd Staudacher noch als Kon-
sulent und erst als der Betrieb eingestellt wurde, begab sich 
Rudolf Zach in den Unruhestand. Rudolf Zach, hoch deko-
rierter Hobbysportler, erhielt für seine Leistungen in den 
Traditionsverbänden das Ehrenzeichen des Landes, den 
Kärntner Lorbeer in Silber, das Goldene Ehrenkreuz des 
ÖKB, das Goldene Ulrichsberg-Ehrenzeichen, das Goldene 
Verdienstkreuz des KAB sowie das Silberne Verdienstzei-
chen der Marktgemeinde.
Diakon Josef Darmann leitete würdevoll die Verabschiedun-
gen in Lavamünd und den Gedenkgottesdienst in Soboth, 
ehrende Nachrufe hielten HD Alexander Slamanig für die 
Traditionsvereine, Dr. Herbert Stelzer als sein Sportsfreund, 
Bürgermeister Hubert Koller und sein Nachbar Franz Tem-
mel vlg. Glob. Die Musikkapelle Soboth verabschiedete 
ihren geborenen Sohn vor dem Kriegerdenkmal, der Zapfen-
streich begleitete Rudolf Zach auf seiner letzen Reise.

A. Slamanig

Rudolf Zach ist nicht mehr

Auf den Routen rund um die Welt, wobei alle Kreuzfahrtlinien dem 
Slogan „Der Sonne entgegen“ folgen, lassen sich vor allem Amerika-
ner und Deutsche von den kulinarischen Genüssen aus der Küche 
Perchtold verwöhnen. Einen gewaltigen Karrieresprung machte der 
junge Mann im Jahre 2005. Seit diesem Zeitpunkt ist er als Corporate 
Chef mit Büro in Hamburg, für alle dreizehn Schiffe, davon zehn 
Fünf-Stern Flussliner von Amsterdam ins Schwarze Meer und drei 
Hochseeschiffe im Exclusivbereich, für Einkauf, Personal und den 
Küchenstandard verantwortlich. Das Hauptverkehrsmittel von Pri-
mus Perchtold ist damit das Flugzeug geworden, reist er doch zu den 
Personaleinschulungen, den Qualitäts- und Hygieneüberprüfungen 
sowie der Erstellung von Menüplänen, jeweils für zwei bis fünf Tage 
auf die einzelnen Schiffe aus der Luft an. Der stets auf Weiterbildung 
bedachte seachefs aus Ettendorf ist Mitglied im Club der Kärntner 
Köche und seit 2001 ehrenamtlicher Rettungssanitäter beim Roten 
Kreuz Wolfsberg, Außenstelle St. Paul, wo er zu seinem Bedauern im 
letzten Jahr auf Grund seiner beruflichen Tätigkeit keinen Dienst 
mehr versehen konnte.

A. Slamanig
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Viele Bauprojekte. Ein Ansprechpartner.

KOSTMANN 
Kieswerke

Kies- und Schottergewinnung
Sprengarbeiten

Bauschuttaufbereitung

A-9433 St.Andrä i.Lav. · Burgstall 44
Telefon: (0 43 58) 24 00 ·Fax: (0 43 58) 24 40

KOSTMANN 
Transporte
Kiestransporte

Silo- und Tanktransporte
Sondertransporte

KOSTMANN 
Hoch /Tiefbau
Wohnbau · Industriebau
Straßenbau · Güterwege 
Asphaltierungsarbeiten       

Erfahren. Leistungsstark. Zuverlässig.

GOMOBIL® Lavamünd feierte 1.000.000
gefahrene Kilometer

Am 12. September 2009 feierte der GO-MOBILVER-
EIN Lavamünd sein 8jähriges Bestandsjubiläum am 

Vorplatz des Gemeindeamtes in Lavamünd. Unter den 
zahlreichen Festgästen befanden sich auch einige Vertreter 
der Gemeinden Lavamünd und Neuhaus, angeführt von 
den Bürgermeistern Herbert Hantinger und Gerhard Visot-
schnig, sowie die beiden Lavamünder Vizebürgermeister 
Ing. Josef Ruthardt und Peter Letschnig. 

Weitere politische Vertreter waren die Gemeindevorstände 
Ing. Rüdiger Zlamy und Gerd Riegler und diverse Gemein-
deräte. Ebenfalls stattete uns der neugewählte Gemeinde-
feuerwehrkommandant Martin Brudermann einen Besuch 
ab. Herr Maximilian Goritschnig, der Erfinder des GO-
MOBILS ®, ließ es sich nicht nehmen auf der Feier zu er-
scheinen. Dass auch eine Abordnung des GO-MOBIL-
VEREINS Bleiburg unser Fest besuchte, war uns eine 
große Freude. Nachdem die beiden Bürgermeister lobende 
Worte über die Institution GO-MOBIL ® verkündeten, 
wurde den Fahrern, als Dank für ihren Dienst an den Ge-
meindebürgern, ein Geschenkkorb überreicht. In seiner 
Lobrede sprach Goritschnig, dass das Lavamünder GO-
MOBIL ® ein hervorragend geführtes Unternehmen ist 
und dass es für andere Gemeinden als Vorbild genommen 
werden kann.

Unter dem Motto „Fahr nicht fort, kauf im Ort“ wurde der 
GO-MOBILVEREIN Lavamünd vor 8 Jahren gegründet. 
Dadurch wollte man erreichen, dass die Lavamünder Ge-
meindebürger vermehrt in Lavamünd einkaufen und nicht 
in andere Orte fahren müssen. Dass das GO-Mobil gerne 
angenommen wird, sieht man, wenn man in den schönen 
Gastgärten der heimischen Wirte sitzt und regelmäßig das 
GO-MOBIL ® bei der Dienstausübung beobachten kann. 
Jung und Alt geben sich im GO-MOBIL ® öfters die Klin-
ke in die Hand und so ist es nicht verwunderlich, dass das 
GO, wie es im Lavamünder Jargon heißt, schon über 
80.000 Personen befördert hat. Dabei wurden über 

1.000.000 km zurückgelegt, und das unfallfrei. 
Diese Strecke entspricht einer Distanz, die 25 
Mal um den Äquator reicht, oder dreimal die 
Tour von Lavamünd bis zum Mann im Mond.

Wenn man nun annimmt, dass im Schnitt jeder 
Fahrgast 20,00 Euro in den heimischen Betrie-
ben ausgegeben hat, dann sind alleine durch 
das GO-MOBIL ® 1,6 Millionen Euro in die 
örtliche Wirtschaft geflossen. Daran kann man 
erkennen, dass das GO-MOBIL ® fest in das 
Leben in Lavamünd und Neuhaus integriert 
und nicht mehr zum Wegdenken ist.

Trotz der unzähligen Fahrgäste kann das GO-
MOBIL ® nur durch die monetäre Unterstüt-
zung der vielen Mitgliedsbetriebe, der beiden 
Gemeinden Lavamünd und Neuhaus und des 
Landes Kärnten existieren. Für diese großzü-

gigen Hilfeleistungen bedankt sich der GO-MOBILVER-
EIN Lavamünd und hofft Sie, liebe Leser, bald im GO be-
grüßen zu dürfen und wünscht Ihnen weiterhin eine gute 
Fahrt.
Ab sofort sind wir auch im Internet unter www.gomobil-
lavamuend.at vertreten. 
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Ein erfolgreiches, kunterbuntes Fest in Lavamünd
Wohltuend hob sich der bunte Nachmittag unter dem 

Titel „Kunterbunt in Lavamünd“ von den in der letz-
ten Zeit überhand nehmenden Events ab, bei denen schein-
bar vor allem Lautstärke gefragt ist. Die Präsentation hei-
mischer Kultur, die mit viel Einsatz vom Ehepaar Irmgard 
und August Walkam vom Lorenzenberg im Kulturhaus der 
Marktgemeinde veranstaltet wurde, bot eine reiche Palette 
von unaufdringlichen Darbietungen und erfreute das in 
Scharen gekommene Publikum. 
Schon im Foyer zeigte eine Fotoausstellung 
des Lorenzenberger Heimatmuseums „St. Lo-
renzen-wie es einmal war“. Durch alte Foto-
grafien erhielt der Betrachter Einsicht in das 
mühevolle und bescheidene Leben der Bergbe-
völkerung von anno dazumal. 
Im Saal führte danach Gerald Melcher mit viel 
Humor durch das fast drei Stunden dauernde, 
breit gefächerte Programm. Auch Bürgermei-
ster Herbert Hantinger, der sich für diese wert-
volle Initiative herzlich bedankte, freute sich 
über den Erfolg der Veranstaltung. 
Es unterhielten Mag. Christian Theuermann 
(Steirische Harmonika), das Zitherduo Schatz-
Lippauer, der Seniorenchor „Spätlese“ (Johann 
Juri), die Sängerrunde Magdalensberg-Loren-
zenberg (Franz Wölfl), die Schuhplattlergrup-

pe „Lavamünder Buam“ (Bernhard Knapp, Dietmar
Grubelnig), Rene Grubelnig auf seiner Harmonika, die 
Dichterrunde Schwarzl sowie eine Kinderspielgruppe mit 
Irmgard Walkam, die in einem kurzen Theaterstück von der 
Schulzeit in der ehemaligen Volksschule am Lorenzenberg 
berichtete. Einig waren sich die Besucher darüber, dass mit 
derartigen Veranstaltungen ein wichtiger Beitrag zur Erhal-
tung der ländlichen Volkskultur geleistet wird.   

A. Slamanig
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Kommando

Kommandant: Martin Brudermann
Stellvertreter: Mario Keuschnig
Zugskommandanten:
Hannes Kienberger und Jürgen Maier
Gruppenkommandanten:
Thomas Lojnig, Mario Janko und Rainer Grubelnig
Kameradschaftsführer: Wilfried Lackner
Kassier: Rudolf Petritsch
Schriftführerin: Silke Stauber
Atemschutzbeauftragter: Michael Hartl
Funkbeauftragter: Franz Wunder

Hauptmaschinist: Peter Sander
Gerätewarte: Heinrich Kotomisky und Arthur Töfferl
Wasserdienstbeauftragter: Ignaz Gnamusch
Strahlenschutzbeauftragter: Alfred Zlamy

Neben Einsätzen wie z.B. Tierbergung, Trafobrand, Bin-
den von Mineralöl, Assistenzeinsatz für das Rote Kreuz 
oder Unwettereinsätzen wurden in den Sommermonaten 
zahlreiche Wespen bzw. Hornissen umgesiedelt. Das 
Rüsthaus und die Fahrzeuge wurden wieder auf Vorder-
mann gebracht.

Die Stützpunkt II Feuerwehr Lavamünd unter neuer Führung!

Am 3. Juli 2009 gab es bei der Feuerwehr Lavamünd Neuwahlen. Unter dem Wahlvorsitzenden Bürgermeister Her-
bert Hantinger wurde Martin Brudermann zum neuen Feuerwehrkommandanten und Mario Keuschnig zu seinem 
Stellvertreter gewählt.
Mit voller Unterstützung der Mannschaft fand am 25. Juli 2009 das diesjährige Sommerfest beim Rüsthaus Lava-
münd statt, wobei ich mich nochmals auf diesem Wege im Namen der Kameradschaft bei allen Besuchern auf das 
herzlichste bedanken möchte. 

Bei der konstituierenden Sitzung Anfang August wurde der neue Feuerwehrausschuss bestellt und setzt sich wie folgt 
zusammen.

Freiwillige Feuerwehr Lavamünd

Die Lavamünder Gemeindezeitung kann 
über Internet online abgerufen werden:

www.lavamuend.at



Am 15. August gab es einen Radausflug von Lavamünd 
zur Europaausstellung St. Paul und zurück zum Freizeit-
gelände Lavamünd wo der Nachmittag bei einer Grill-
feier ausklang. Die jüngste Teilnehmerin welche die 25 
km lange Strecke mit dem Rad bewältigte war 7 Jahre 
und der älteste Teilnehmer 87,5 Jahre jung.

In den nächsten Ausgaben der Gemeindezeitung möch-
ten wir Ihnen geschätzte Leser/innen die Aufgaben der 
Freiwilligen Feuerwehr Lavamünd und die Funktions-
träger vorstellen.

Nur soviel vorweg. Die Feuerwehr Lavamünd hat zur-
zeit 61 Mitglieder und ist eine Stützpunktfeuerwehr mit 
Schwerpunkt Wasserdienst und Strahlenschutz. Von den 
Kärntenweit 401 Ortsfeuerwehren gibt es nur 18 Stütz-
punktfeuerwehren der Rangordnung II.

Mit kameradschaftlichem Gruß
HBI M. Brudermann
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Information - Herausgabe 
Gemeindezeitung

Das Redaktionsteam der Lavamünder Gemeindezeitung 
ist laufend bemüht, Sie möglichst gut über die gesetzten 
Aktivitäten bzw. sonstigen Angelegenheiten innerhalb der 
Marktgemeinde Lavamünd zu informieren. Um auch wei-
terhin ein für die Bevölkerung interessantes Informations-
blatt herauszugeben, werden Sie ersucht, uns Ihre Mei-
nung über die Inhalte unserer Gemeindezeitung 
mitzuteilen. Weiters werden alle Vereine und Institutionen 
gebeten, bei der Erstellung der Gemeindezeitung mitzuar-
beiten, indem sie die gewünschten Artikel zur Veröffentli-
chung im Gemeindeamt abgeben.

Zuschriften an die Marktgemeinde Lavamünd, z. H. Fr. 
Brudermann Michaela, 9473 Lavamünd 65

oder Tel. 04356/2555-26. Danke!

Sprechstunden
des Bürgermeisters!

Montag 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Mittwoch, 8.30 Uhr bis 9.00 Uhr Außenstelle Ettendorf, 

anschließend bis 11.00 Uhr Gemeindeamt Lavamünd
Freitag, 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Gemeindeamt Lavamünd anschließend
auf Anfrage Außenstelle Ettendorf 

Höflichst wird um telefonische Voranmeldung gebeten!

Blasmusik Ettendorf · Blasmusik Ettendorf · Blasmusik Ettendorf · Blasmusik E
ttendorf · B

lasm
usik E

ttendorf · B
lasm

usik E
ttendorf · B

lasm
usik E

ttendorf

Einladung zum

JUBILÄUMS-
KONZERT

20 Jahre Blasmusik Ettendorf
mit Präsentation und Weihe

der neuen Tracht

A n s p r a c h e n :

LHStv. a.D. Rudolf Gallob
Bezirksobmann der Blasmusik a.D.

Bürgermeister Herbert Hantinger

Durch das Programm führt Michaela Stocker

Die neue Tracht, auf der das Wappen von Ettendorf aufgestickt ist,

wird erstmalig der Bevölkerung präsentiert.

Die gesamte Bevölkerung ist zu diesem Augen- und Ohrenschmaus

herzlichst eingeladen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Eintritt: Freiwillige Spende! (Der Reinerlös wird für die Finanzierung der neuen Tracht verwendet)

Zugestellt durch Post.at

Samstag, 17. Oktober 2009
Beginn: 19.00 Uhr

Volksschule Ettendorf
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Gemeindefeuerwehrkommando

Geschätzte Gemeindebürger/innen!
 
Am 17. Juli 2009 fanden im Gemeindeamt 
Lavamünd die Wahlen des Gemeindefeuer-
wehrkommandaten und des Gemeindefeuer-
wehrkommandantenstellvertreter statt. 
 Bei dieser Wahl wurde HBI Martin Bruder-
mann von der Stützpunktfeuerwehr Lava-
münd einstimmig zum Gemeindefeuerwehr-
kommandanten und HBI Raimund 
Kaimbacher von der Feuerwehr Ettendorf 
ebenfalls einstimmig zum Gemeindefeuer-
wehrkommandantenstellvertreter gewählt. 
Als neuer Gemeindefeuerwehrkommandant 
werde ich versuchen, Sie geschätzte Leser/
innen der Gemeindezeitung über das Vorha-
ben und Geschehen von unseren drei Feuer-
wehren in der Gemeinde Lavamünd auf dem 
Laufenden zu halten.
Die aus ihren Funktionen ausgeschiedenen Kameraden 
Wolfgang Gallant, Hannes Kienberger und Franz Janko 
wurden am 28. August 2009 im Rahmen einer Feierstun-
de von Bürgermeister Herbert Hantinger im Beisein des 
Gemeindevorstandes für ihre verdienstvolle Tätigkeit 
im Feuerwehrwesen ausgezeichnet.
Am 2. September 2009 lud der Bürgermeister die Kom-
mandanten  und Stellvertreter der drei Ortsfeuerwehren
zu einem Koordinationsgespräch über Katastrophen-
schutz und Zivilschutz in unserer Gemeinde. In groben 
Zügen wurde bei diesem Sondierungsgespräch dem

Feuerwehrreferenten die zukünftig notwendigen wich-
tigsten größeren Anschaffungen der drei Feuerwehren 
mitgeteilt. 
Weiters gab es erste Gespräche über die im nächsten 
Jahr in Lavamünd stattfindenden Landesmeisterschaften 
der Kärntner Feuerwehren.

Gemeindefeuerwehrkommandant
HBI M. Brudermann

Freiwillige FeuerwehrEN
Hart - Ettendorf - Lavamünd

Am Bild die neuen gewählten Kommandanten und Stellvertreter: OBI Bruno Stau-
ber, HBI Martin Bruderman, HBI Raimund Kaimbacher, Bürgermeister Herbert 
Hantinger, BI Peter Meyer, OBI Mario Keuschnig, BI Günther Weinberger

MALEREI · ANSTRICH
KORROSIONSSCHUTZ
VOLLWÄRMESCHUTZ

9473 Lavamünd 4A
T 04356 31 27
M 0664 38 500 62
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Kulturreferat der Marktgemeinde Lavamünd
An die Bevölkerung der Gemeinde Lavamünd!

Aus diesem Grunde wollen wir auch in diesem Jahr anlässlich der

89. WIEDERKEHR DES ABSTIMMUNGSTAGES
unsere

Abstimmungsfeier in Lavamünd
am Freitag, den 9. Oktober 2009 in Lavamünd würdig begehen.

Programm:
19.00 Uhr Sammeln im Hof der Volksschule Lavamünd
19.15 Uhr Fackelzug zum Elbitzerkreuz und zurück zum 

      Denkmal vor dem Kulturhaus

(Die Ausgabe der Fackeln an die Vereine und an die Bevölkerung erfolgt ab 19.00 Uhr in der Volksschule)

Marschfolge:
  
 1. Abwehrkämpferbund 8. Feuerwehren
 2. Kärntner Landsmannschaft 9. Gem. Chor Grenzwacht
 3. Österreichischer Kameradschaftsbund 10. Landjugend
 4. Gemeinderat 11. Schuhplattlergruppe
 5. Musik - Marktkapelle Lavamünd 12. Jagdverein Lavamünd
 6. Trachtengruppe Lavamünd 13. Sportler u. Österr. Wasserrettung
 7. Exekutive und Bundesheer 14. Bevölkerung u. Schüler

Die Aufstellung vor dem Kulturhaus erfolgt nach Anweisung!

Feierstunde:
Marktkapelle Lavamünd: Choral
Begrüßung: Bürgermeister Herbert Hantinger
Gedicht: Schüler der VS Lavamünd
MGV und Gem. Chor Grenzwacht: Lied
Gedenkrede: Bürgermeister Herbert Hantinger
Gebet: Pfarrer Mag. Marko Laštro
Kranzniederlegung: Abwehrkämpferbund, Gemeinderat,
 Während dieser Zeit spielt die Marktkapelle
 „Der gute Kamerad“
Marktkapelle Lavamünd: Zapfenstreich
Kärntner Heimatlied: Gemeinsam

Seit den denkwürdigen Tagen der Kärntner Volksab-

stimmung im Jahre 1920 und des Kärntner Abwehr-

kampfes feiert und erinnert sich die gesamte Bevölke-

rung an die historischen Taten unserer tapferen Männer 

und Frauen, an den Geist, der im Abstimmungsergebnis 

am 10. Oktober 1920 zum Ausdruck kam, der uns eine 

ungeteilte Heimat für alle Zukunft sicherte.
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Anschließend an die Feierstunde „KAMERADSCHAFTSABEND“ in den Gasthäusern laut folgender 
Einteilung:

Adlerwirt: Sportler, MGV Gem. Chor Grenzwacht, Lehrpersonen
Kronwirt: Landjugend, Trachtengruppe Lavamünd, Jagdverein Lavamünd
Kramer: Gemeinderat, Exekutive, Bundesheer
Cafe Bettina: Kärntner Landsmannschaft, Schuhplattlergruppe, Wasserrettung
Torwirt: Feuerwehren, ÖKB, Abwehrkämpferbund, Musik

Abstimmungsfeier in Ettendorf
am Samstag, den 10. Oktober 2009

mit Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal in Ettendorf.

Programm:

18.45 Uhr Sammeln im Schulhof der Volksschule Ettendorf, Fackelausgabe
19.15 Uhr Fackelzug vom Volksschulgelände zum Kriegerdenkmal

Begrüßung:   Obmann des KAB Ettendorf
Singgemeinschaft: Lied
Gedenkrede:  Bürgermeister Herbert Hantinger
Gedicht und Lied: Schüler der VS Ettendorf
Gebet:   Pfarrer Mag. Laštro Marko
Kranzniederlegung: Während der Kranzniederlegung spielt die 
   Blasmusik Ettendorf „Der gute Kamerad“
Blasmusik Ettendorf: Zapfenstreich
Kärntner Heimatlied: Gemeinsam

Anschließend an die Feierstunde „KAMERADSCHAFTSABEND“ in den Gasthäusern in Ettendorf 
nach folgender Einteilung:

Kaimbacher: Feuerwehr, Singgemeinschaft Ettendorf, Jägerschaft Ettendorf
Tschernigg: Abwehrkämpferbund, Gemeinderat
Oberer Wirt: Blasmusik Ettendorf, Kameradschaftsbund

Fensterschmuck, Beleuchtung und Beflaggung

Die  Hausbesitzer  werden  gebeten, ihre Häuser in der Zeit vom  8. bis 10. Oktober 2009 zu beflaggen 
und während der Feierstunde am 9. Oktober in Lavamünd und am 10. Oktober in Ettendorf, die 
Fenster zu schmücken und zu beleuchten.
Die Geschäftsinhaber werden ersucht, die Auslagen während dieser Tage dem Geiste der Volksabstimmung 
entsprechend zu gestalten. 

Um zahlreiche Teilnahme ersucht die Gemeindevertretung 
der Marktgemeinde Lavamünd.

        Der Kulturreferent:        Der Bürgermeister:

 2. Vzbgm. Peter Letschnig Herbert Hantinger

�
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HERBSTAKTION
SONNENBRILLEN-
ABVERKAUF

Erstes Relaxed Vision® Center
in Kärnten exklusiv bei

Aktion!Aktion! -10%-10%
auf alle lagernden Modelle!

OPTIK BAUMGARTNER

MEISTER P T I K E R
M A N  S I E H T  D E N  U N T E R S C H I E D

IHR FACHGESCHÄFT IM LAVANTTAL

Inh. MARTIN SOMMER

Neu!!!

�������	
����	�����
ElectronicPartner
EP:
Motorenwicklerei, E-Installationen, Verteilerbau, Verkauf und Service aller Elektrogeräte

A-9470 St. Paul i. Lav.
Bahnhofstrasse 7
Tel.: 04357/3300, Fax: DW 4
Mobil: 0664/1133300
e-mail: elektro.painik@utanet.at
www.elektropainik.at

Service macht den Unterschied!
Elektro Pajnik GmbH., Bahnhofstraße 7, 9470 St. Paul, Tel. 04357/3300

Service macht den Unterschied!
Elektro Pajnik GmbH., Bahnhofstraße 7, 9470 St. Paul, Tel. 04357/3300

Herbstaktion
Geschirrspüler Bosch

Integrierbar, Blende Edelstahl,
5 Programme: Intensiv 70, Auto 
45-65, Eco 50, Schnell 45,
Vorspülen, 2 Sonderfunktionen:
halbe Beladung, Vario Speed,
Geräusch: 48 dB, Aquasensor, 
Beladungssensor, Vario-Korb-
system: Umklappbare Stachel-
reihen im Unterkorb (2x)

statt € 989,-

nur € 599,-

Einbauherd AEG E 39812
+ Kochfeld
 
Pyroluxe – Selbstreinigung mit Katalysator, 
Backtronic – Elek-
tronikuhr integriert, 
Isofront Top, Ver-
senkbare Knebel 
mit Bedruckung, 
Kühlgebläse, 4 stu-
fenlose Kochstellen

€ 1099,-Symbolfoto
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www.lagerhaus-lavanttal.at 

Unser Einsatz --- Dein Vorteil !

Regionaler Nahversorger 
Die ganze Woche für Dich da 
Energie für Mensch und Auto 
Für unser Lavamünd 




